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Tolle Gewinnchancen und Gutes tun
Rotarier starteten 8. Adventskalenderaktion - Große Unterstützung durch
zahlreiche Sponsoren - Reinerlös geht an vier soziale Projekte in der Region

Gemeinsam freuten sich die Repräsentanten der bedachten Organisationen und der Bornheimer Rotarier überGemeinsam freuten sich die Repräsentanten der bedachten Organisationen und der Bornheimer Rotarier überGemeinsam freuten sich die Repräsentanten der bedachten Organisationen und der Bornheimer Rotarier überGemeinsam freuten sich die Repräsentanten der bedachten Organisationen und der Bornheimer Rotarier überGemeinsam freuten sich die Repräsentanten der bedachten Organisationen und der Bornheimer Rotarier über
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Präsentierten Anfang Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Präsentierten Anfang Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Präsentierten Anfang Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Präsentierten Anfang Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-Präsentierten Anfang Oktober die diesjährige Rotary-Adventskalender-
Aktion: Die Projektverantwortlichen Kurt Jäger (l.) und Achim Schulze (r.)Aktion: Die Projektverantwortlichen Kurt Jäger (l.) und Achim Schulze (r.)Aktion: Die Projektverantwortlichen Kurt Jäger (l.) und Achim Schulze (r.)Aktion: Die Projektverantwortlichen Kurt Jäger (l.) und Achim Schulze (r.)Aktion: Die Projektverantwortlichen Kurt Jäger (l.) und Achim Schulze (r.)
und Friederike Reidick. Fotos: WDKund Friederike Reidick. Fotos: WDKund Friederike Reidick. Fotos: WDKund Friederike Reidick. Fotos: WDKund Friederike Reidick. Fotos: WDK

Bornheim-BrenigBornheim-BrenigBornheim-BrenigBornheim-BrenigBornheim-Brenig. VIP-Business-
Karten für den 1. FC Köln und die
Baskets Bonn, ein Rundflug über
den Rhein-Sieg-Kreis, eine Heiß-
luftballonfahrt, eine atemberau-
bende Mitfahrt über den Nürbur-
gring, jede Menge Gutscheine,
Weihnachtsgeld in bar, Garten-
coaching, sogar ein Zimmer-
Wandanstrich, nicht zu vergessen
das küchenfertig aufbereitete
Wildschwein und, und, und - die
Liste attraktiver Gewinne nimmt
kein Ende. Erstmals findet sich
darauf auch ein Wochenende in
einer Ferienwohnung im Allgäu
sowie eine wertvolle Teakholz-
Bank. Insgesamt warten bei der
8. Adventskalenderaktion des Ro-
tary Clubs Bornheim über 800 at-
traktive Gewinne im Gesamtwert
von mehr als 31.000 Euro auf
glückliche Gewinner. Der Reiner-
lös dieser Benefizaktion, voraus-
sichtlich rund 25.000 Euro, kommt
erneut vier lokalen gemeinnützi-
gen Institutionen und ihren Pro-
jekten zugute. Konkret sind dies:
• Ambulanter Hospizdienst Alf-

ter/Bornheim für die Beglei-
tung schwerstkranker und ster-
bender Menschen und deren
Familien

• Stadtteilbüro Bornheim für
Ferienprogramme für be-
nachteiligte und individuell
beeinträchtigte Kinder

• GFO Merten für die integrier-
te Quartiersarbeit für Jung und
Alt

• Erneut weitere Hilfe für Flutop-
fer in der Gemeinde Swisttal.

In den ersten sieben Jahren konn-
ten die Rotarier einen Überschuss

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

bereitzustellen.“ Club-Präsident
Ilian-Andreas Haller dankte aus-
drücklich den beiden Verantwort-
lichen für dieses „Leuchtturm-Pro-
jekt“ und allen Helfern für ihren
beispielhaften Einsatz und freute
sich, dass „diese adventliche Ak-
tion der Rotarier im Vorgebirge
mittlerweile fest etabliert und
nicht mehr wegzudenken“ ist.
Die Kalender können bis zum 26.
November zum Stückpreis von nur
5 Euro bei 37 Verkaufsstellen in
Alfter, Bornheim und Swisttal er-
worben werden. Auf jedem Kalen-
der ist eine Losnummer aufge-
druckt, mit der der Käufer gleich
zweimal gewinnen kann: Bei der
ersten Ziehung für die Tage vom
1. bis zum 23. Dezember und bei
der zweiten für den 24. Dezem-
ber. Die jeweiligen Gewinne ste-
hen hinter den Türchen bezie-
hungsweise auf der Website
www.adventskalender-
bornheim.de.
Dort sind auch alle Verkaufsstel-
len, alle Gewinne und weitere In-
formationen zu finden. Jäger und
Schulze sind optimistisch, dass
auch in diesem Jahr wieder alle
Kalender verkauft werden können.
Rotary ist ein weltweites Netz-
werk, dessen rund 1,2 Millionen
Mitglieder sich in sozialen Pro-
jekten engagieren. Schwerpunkt
des Bornheimer Clubs ist neben
der Realisierung internationaler
Projekte die Förderung von loka-
len Projekten durch Geldzuwen-
dungen oder durch aktives per-
sönliches Engagement im Rah-
men sogenannter „Hands-on“-
Projekte. (WDK)

von rund 142.000 Euro erzielen,
der 25 verschiedenen Projekten
von mehr als 14 Trägern zugute-
kam. Das wurde möglich, weil in
diesem Zeitraum die Unterneh-
merschaft mit Sachspenden im
Wert von über 214.000 Euro und
Geldspenden von mehr als
17.000 Euro diese Kalenderaktion
förderten.
„Deshalb gilt unser ganz beson-
derer Dank der ungebrochenen
Hilfe dieser gut 100 Unterstützer

aus der Region, die es uns trotz
der wirtschaftlich schwierigen Zei-
ten mit ihren großzügigen Spen-
den ermöglichen, gemeinnützige
soziale Produkte in unserer Regi-
on finanziell zu fördern“, erläu-
terten die Projektbeauftragten
Kurt Jäger und Achim Schulze bei
der Vorstellung des diesjährigen
Adventskalenders. „Wir spüren
eine regelrechte „Jetzt erst
recht“-Mentalität, die uns ermu-
tigt hat, wieder 6.000 Exemplare
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SEHEN  HÖREN  LEBEN

Traditionelle Karnevalsparty
Anmeldungen zum Zoch 2024 sind ab sofort möglich

„Kleine Verlage und Lieblingsbücher“
Literaturbloggerin Andrea Fußhöller stellt für die Bücherei Alfter Bücher aus kleinen
Verlagen vor

Der Karnevalsausschuss Impeko-
ven 2009 e.V. startet am 18. No-
vember traditionell mit der einer
Karnevalsparty und der Enthüllung
des neuen Sessionsorden ab
19.11 Uhr unter dem Motto „Sin-
ge, Laache und Danze, Jeck Impe-
kove - dat kannste“ in die neue
Session. In diesem Jahr verlost der

Karnevalsausschuss einen Wagen
inkl. Traktor zur Teilnahme am Zoch.
„Wir möchten neuen Gruppen, die
bisher noch nicht oder nur als Fuß-
gruppe mitgegangen sind, ermög-
lichen, den Zug einmal auf einem
Festwagen zu erleben“. Ermöglicht
wird dies durch eine großzügige
Spende von einem Freund des

Impekovener Karnevals. Da es sich
um einen großen Festwagen han-
delt, sollte die Gruppe mind. zehn
Personen stark sein. Bewer-
bungen hierfür können bis zum
11. November mit Gruppenname
und Motto per E-Mail an
vorstand@karneval-impekoven.de
eingereicht werden. Der Gewinner

wird dann auf dem Ordensfest am
18. November in der Mehrzweck-
halle bekannt gegeben. Ab sofort
sind Anmeldungen für den Impeko-
vener Karnevalszug am 3. Februar
2024 möglich. Die Anmeldeunterla-
gen stehen auf der Homepage
(www.karneval-impekoven.de)
zum Download bereit.

Dem Lesehunger will die Öffentli-
che Bücherei St. Matthäus Alfter
entgegenwirken und lädt alle Le-
sefreudigen und Literaturinteres-
sierte zur Buchempfehlung „Klei-
ne Verlage und Lieblingsbücher“
ein. Am Mittwoch, 25. Oktober,
um 19.30 Uhr, stellt Andrea Fuß-
höller neu zu entdeckende und zu
beachtende Literatur aus kleinen
Verlagen vor.

Aus den vielen im Jahr 2023 neu
erschienenen Romanen hat die
Referentin mit sicherem Blick
eine lesenswerte Auswahl zusam-
mengestellt. In einem amüsanten
Vortrag präsentiert sie unterhalt-
same Werke bekannter und weni-
ger bekannter Autorinnen und
Autoren aus der ganzen Welt.
Sogar Lesemuffel kommen auf den
Geschmack, wenn von spannen-

den Abenteuern, geheimnisvollen
Kriminalfällen oder bewegenden
Familiengeschichten erzählt wird.
Als Bonbon für die Zuhörer hat
die Öffentliche Bücherei St. Matt-
häus eine Vielzahl der vorgestell-
ten Bücher schon im Vorfeld an-
geschafft. Diese können im An-
schluss an die Veranstaltung noch
ausgeliehen werden. Deshalb den
Büchereiausweis nicht vergessen.

Gut zu wissen: Anmeldung notwen-
dig, wir reservieren Ihnen gern ei-
nen Stuhl. Diese eintrittsfreie Ver-
anstaltung wird in Zusammenar-
beit mit der Volkshochschule Alf-
ter/Bornheim durchgeführt.
Anmeldung: Öffentliche Bücherei
St. Matthäus Alfter,
kontakt@buecherei-alfter.de oder
zu den Öffnungszeiten der Bücherei
s. www.buecherei-alfter.de.
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Ordnungsaußendienst wird sichtbarer
Neue Dienstbekleidung für die Alfterer Mitarbeiter - Präventive Wirkung wird erhöht

Bürgermeister Rolf Schumacher (r.), Ordnungsamtsleiter Bilal Bodabouz (v.l.) und der 1. PHK Alexander Neuhaus (3.v.r.) stellten den neuen LookBürgermeister Rolf Schumacher (r.), Ordnungsamtsleiter Bilal Bodabouz (v.l.) und der 1. PHK Alexander Neuhaus (3.v.r.) stellten den neuen LookBürgermeister Rolf Schumacher (r.), Ordnungsamtsleiter Bilal Bodabouz (v.l.) und der 1. PHK Alexander Neuhaus (3.v.r.) stellten den neuen LookBürgermeister Rolf Schumacher (r.), Ordnungsamtsleiter Bilal Bodabouz (v.l.) und der 1. PHK Alexander Neuhaus (3.v.r.) stellten den neuen LookBürgermeister Rolf Schumacher (r.), Ordnungsamtsleiter Bilal Bodabouz (v.l.) und der 1. PHK Alexander Neuhaus (3.v.r.) stellten den neuen Look
des Alfterer Ordnungsaußendienstes vor. Foto: WDKdes Alfterer Ordnungsaußendienstes vor. Foto: WDKdes Alfterer Ordnungsaußendienstes vor. Foto: WDKdes Alfterer Ordnungsaußendienstes vor. Foto: WDKdes Alfterer Ordnungsaußendienstes vor. Foto: WDK

AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter. „Um dem gestiegenen Sicher-
heitsbedürfnis unserer Bürgerinnen
und Bürger gerecht werden zu kön-
nen, ist ein in Zusammenarbeit mit
der Polizei gut funktionierender und
sichtbarer Ordnungsaußendienst
der Gemeinde unerlässlich“, er-
läuterte Bilal Bodabouz, Leiter des

Alfterer Ordnungsamtes bei der
Vorstellung der neuen Dienstbeklei-
dung und Autobeschriftung. „Um
dem bestmöglich nachgehen zu
können, haben wir uns entschlos-
sen, die Mitarbeiter besser und deut-
licher sichtbar zu machen. Dazu
gehört die neue Dienstbekleidung

ebenso wie die neue Beschriftung
und Folierung der Dienstwagen in
polizeiähnlicher Optik.“ Diese Maß-
nahme trage auch dazu bei, dass
die Bürger die uniformierten Mitar-
beiter einfacher erkennen und bei
aufkommenden Fragen ansprechen
können. Auch werde so die präventi-
ve Wirkung deutlich erhöht. Man hof-
fe auch, beispielsweise Sachbeschä-
digungen und Vandalismus besser
verhindern zu können. Ferner seien
die Mitarbeit in Uniform besser ge-
schützt, da sie dann unter besonde-
rem Schutz des Strafrechts stehen.
Der Ordnungsaußendienst koope-
riert bei der Gewährleistung der
öffentlichen Sicherheit eng mit der
für Alfter zuständigen Polizeiwache
Bonn-Duisdorf. Die gute und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit wird
durch gemeinsame Streifengänge
und Kontrollen künftig weiter ver-
stärkt. Das Ordnungsamtsaufga-
bengebiet umfasst unter anderem
die Überwachung der Einhaltung
des Gaststätten- und Gewerbe-

rechts, Nichtraucher- und Jugend-
schutzes, Landeshundegesetzes
und Lärmimmissionsrechts. Die ge-
setzlichen Befugnisse sind nach dem
Ordnungsbehördengesetz in Verbin-
dung mit dem Polizeigesetz NRW
geregelt. So sind die Mitarbeiter
beispielsweise befugt, Personalien
festzustellen und Daten zu erhe-
ben, Durchsuchungen von Personen
und Sachen vorzunehmen, Perso-
nen festzuhalten, Gegenstände si-
cherzustellen und Platzverweise zu
erteilen. In der Gemeinde Alfter sind
derzeit zwei Mitarbeiter im Außen-
dienst unterwegs. Dazu kommt eine
Vollzeitkraft für die Überwachung
des ruhenden Verkehrs.
Bürgermeister Rolf Schumacher
und Alexander Neuhaus, Leiter der
Duisdorfer Polizeiwache, bekräftig-
ten die Fortführung und den Aus-
bau der guten und erfolgreichen
Zusammenarbeit, damit die Bür-
gerinnen und Bürger in Alfter
weiterhin gut und sicher leben und
arbeiten können. (WDK)
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Förderung und den Blick auf jede 

individuelle Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Wachstumspotenziale und Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHR ISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN-S IEG  
S TAAT L I CH  ANER KANNTE  E RS ATZS CH ULEN  

Unser neuer Veranstaltungs-
kalender kommt
Am 28. Oktober erscheint unser
neuer Veranstaltungskalender
mit allen wichtigen Terminen in
Alfter.
Sie möchten gerne eine Veran-
staltung veröffentlichen?
Kein Problem. Senden Sie uns
einfach Ihre Termine mit dem

Betreff VVVVVerererereranstaltungskalenderanstaltungskalenderanstaltungskalenderanstaltungskalenderanstaltungskalender
AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter per E-Mail an
redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der
17. Oktober um 10 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihre Zusen-
dungen.
Ihr Redaktionsteam

Jetzt anmelden unter Tel. 02206 3007 

oder info@hamacher-holzbau.de

TAG DER OFFENEN BAUSTELLE

29.10.2023 

13 bis 16 Uhr 

in Bonn
Smartphone-Sprechstunde
Auch für PC-Probleme

Dorfflohmarkt in Gielsdorf

Motte, die kleine Moorhexe
Bilderbuchkino in der Bücherei Alfter

Am 22. Oktober findet erneut un-
ser Dorfflohmarkt in Gielsdorf
statt. Anmelden kann man sich
über die E-Mail dorfflohmarkt-
gielsdorf@gmx.de.
Falls Speisen oder Getränke an-
geboten werden, kann das bei der
Anmeldung mitgeteilt werden.
Dieses wird auf der Flohmarkt-
karte gesondert gekennzeichnet.

Da einige in den weiter entfernten
Ecken von Gielsdorf wohnen oder
nicht genug für einen eigenen Ver-
kaufsstand anzubieten haben: Ihr
dürft euch auf privatem Grund auch
zusammentun. Sprecht Freunde,
Nachbarn und Bekannte an und
macht einen gemeinsamen Stand.
Das Organisationsteam freut sich
auf einen tollen Flohmarkt.

Zum nächsten Bilderbuchkino
am Freitag, 20. Oktober, von
14.45 bis 15.15 Uhr lädt die Bü-
cherei Alfter, Hertersplatz 14,
Kinder ab 4 Jahren ein. Diesmal
nehmen wir alle Kinder vom Bil-
derbuchkino mit ins Reich der
kleinen Moorhexe Motte. Sie ist
winzig klein und kann mit ei-
nem Weidenzweig durch ihren
magischen Wald fliegen. Doch
sie ist ein bisschen tollpatschig

und das Zaubern gelingt ihr
nicht immer. Aber wenn ihre Freun-
de in Not sind, ist sie immer zur
Stelle. Kommt mit uns auf die Rei-
se in den Zauberwald.
Der Eintritt ist frei.
Anmeldungen sind unter
Tel. 0 22 22/93 53 60,
unter kontakt@
buecherei-alfter.de
oder während der Öffnungszeiten
der Bücherei möglich.

Gibt es ein Problem mit einer App
auf dem Smartphone? Wie wird
vom Smartphone ein Foto ver-
schickt, oder gibt es eine Frage
zu einem PC-Programm oder ei-
ner Anwendung? Dann kommen
Sie in der Öffentlichen Bücherei
St. Matthäus vorbei.
28. Oktober, 10 bis 12 Uhr, in der

Öffentlichen Bücherei St. Matt-
häus Alfter / Pfarrsaal St. Matthäus,
Hertersplatz 14. Damit Sie nicht
zu lange warten müssen, bitten
wir um vorherige Anmeldung, ent-
weder in der Bücherei telefonisch
unter 02222/935360 oder unter
kontakt@buchstuetzen-alfter.de.
Der Eintritt ist frei.
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Self Service Terminal wird fleißig genutzt
Wichtiger Schritt auf dem Weg der Digitalisierung - Datenschutz gesichert

Auf den Spuren
jüdischen Lebens in Alfter

Informationsveranstaltung
zum Thema Online-Banking

Karnevalszug
in Alfter-Witterschlick

Natürlich probierte Bürgermeister Rolf Schumacher mit der Assistenz von Ordnungsamtsleiter Bilal BodabouzNatürlich probierte Bürgermeister Rolf Schumacher mit der Assistenz von Ordnungsamtsleiter Bilal BodabouzNatürlich probierte Bürgermeister Rolf Schumacher mit der Assistenz von Ordnungsamtsleiter Bilal BodabouzNatürlich probierte Bürgermeister Rolf Schumacher mit der Assistenz von Ordnungsamtsleiter Bilal BodabouzNatürlich probierte Bürgermeister Rolf Schumacher mit der Assistenz von Ordnungsamtsleiter Bilal Bodabouz
das neue Terminal aus und war begeistert. Foto: WDKdas neue Terminal aus und war begeistert. Foto: WDKdas neue Terminal aus und war begeistert. Foto: WDKdas neue Terminal aus und war begeistert. Foto: WDKdas neue Terminal aus und war begeistert. Foto: WDK

AlAlAlAlAlfterfterfterfterfter. „Mit der Aufstellung des
Self-Service-Terminals im Rathaus-
Foyer gehen wir einen weiteren
Schritt auf dem Weg der Digitali-
sierung der Bürgerdienste. Die
Beantragung von Pässen, Perso-
nalausweisen wird damit einfacher
und sicherer.“ Bürgermeister Rolf
Schumacher freute sich bei der Prä-
sentation der effizienten Selbst-
bedienungslösung über die damit
verbundenen Vorteile für die Bür-
ger und die Verwaltung. Einfach,
medienbruchfrei, sicher und bio-
metrisch - das sind die Vorteile
dieser modernen Selbstbedie-
nungslösung. Für den Antragstel-
ler entfällt damit der Weg zum Fo-
tografen und die Aufenthaltsdauer
beim Sachbearbeiter verringert sich
deutlich. Dass diese Neuerung auf
fruchtbaren Boden fällt, zeigt die
Tatsache, dass in den ersten Tagen
bereits über 140 Anträge für Aus-
weisdokumente von Alfterer Bür-
gern, nur sie können diesen Dienst
in Anspruch nehmen, über das Ter-
minal eingegangen und im Bürger-
büro anschließend medienbruch-
frei bearbeitet wurden.
Ordnungsamtsleiter Bilal Bodabouz
erläuterte die einfache, barriere-
freie und bedienungsfreundliche

Terminal, das den bisherigen Foto-
automaten ablöst. Dort können
neben biometrischen Fotos auch
Fingerabdrücke und Unterschriften
erfasst und unmittelbar an die zu-
ständige Verwaltungsstelle weiter-
geleitet werden. Hintergrund ist,
dass das Gesetz zur Stärkung der
Sicherheit im Pass-, Ausweis- und
ausländerrechtlichen Dokumenten-

wesen vorsieht, dass ab Mai 2025
Passfotos ausschließlich digital zu
erstellen und an die Mitarbeiter
des Bürgerbüros zu übermitteln
sind. Damit sollen Manipulationen
bei der Beantragung der genann-
ten Dokumente durch sogenann-
tes Morphing verhindert werden.
Das Nutzungsentgelt beträgt 8
Euro und ist zusammen mit den

Gebühren für die Ausweisdoku-
mente bei der Sachbearbeitung zu
zahlen. Bei Fragen zur Bedienung
und Nutzung helfen die Bürgerbü-
ro-Mitarbeiter gern weiter. Bezüg-
lich des Datenschutzes ist festge-
legt, dass die Daten nicht weiter-
gegeben werden dürfen und nach
96 Stunden, also nach vier Tagen,
gelöscht werden. (WDK)

Bankgeschäfte am Computer oder
mit dem Handy abwickeln - viele
machen es bereits, aber auch vie-
le Menschen haben Vorbehalte,
Ängste oder Sorgen bei dieser Art,
Überweisungen zu tätigen oder
den Kontostand zu prüfen.
Dem Förderverein Buchstützen
ist es nun gelungen, zwei Fach-
leute der VR-Bank Alfter für eine
Informationsveranstaltung zu
gewinnen.
Beide werden allgemein zum Thema

Online-Banking vortragen: Wie
funktioniert das am Computer und
am Handy, was brauche ich dafür,
wie sicher ist es, welche Fallen
gibt es u.v.m.
Donnerstag, 26. Oktober,
Beginn 18 Uhr.
Ort: Öffentliche Bücherei St. Matt-
häus Alfter, Hertersplatz 14.
Eintritt frei. Anmeldung erwünscht
telefonisch in der Bücherei unter
02222 / 935360 oder unter
kontakt@buchstuetzen-alfter.de.

Wo begegnen uns in Alfter „Spu-
ren jüdischen Lebens“? Da gibt
es viele Spuren, die bisher nicht
so im Fokus standen. Die Buch-
stützen freuen sich, dass wir mit
Frau Roswitha Weber aus Oede-
koven eine ausgewiesene Fach-
frau auf diesem Gebiet haben.
Am Samstag, 4. November, star-
tet um 15 Uhr vor der Bücherei in
Alfter ein Spaziergang durch den

Ort bis zum Jüdischen Friedhof
unterhalb des Friedensweges.
Roswitha Weber wird uns dabei
begleiten und viel Interessantes
und Wissenswertes dazu erzäh-
len.
Wir bitten um Anmeldung in der
Bücherei unter 02222 935360 oder
unter kontakt@buchstuetzen-
alfter.de. Der Eintritt ist frei, wir
freuen uns über eine Spende.

Der Ortsausschuss lädt alle Je-
cken, die teilnehmen möchten, zu
einem Treffen am Montag, 30.
Oktober, um 19 Uhr im Feuerwehr-
Gerätehaus in der Ramelshove-

ner Str. 7 ein. Bitte nehmen Sie
den Termin wahr, damit wir die
Vorbereitungen rechtzeitig ab-
schließen können.
Armin Kohlhoff, Vorsitzender
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„Das kleine Gespenst“
in der Vorlese- und Bastelstunde der Bücherei Alfter
Pünktlich zum 100.Geburtstag von
Otfried Preußler lädt das Team der
Bücherei alle Grundschulkinder
am Freitag, 27. Oktober, um 16
Uhr zur nächsten „Vorlese- und
Bastelstunde“ in die Bücherei
ein.
Die Abenteuer vom „Kleinen Ge-
spenst“ von Otfried Preußler ste-
hen im Mittelpunkt der Vorlese-
stunde.
Das kleine Gespenst lebt auf der
Burg Eulenstein. Sein bester

Freund ist ein Uhu namens Schu-
hu. Mit einem Schlüsselbund
mit 13 Schlüsseln kann das klei-
ne Gespenst durch einfaches
Schütteln alles, was es will,
ohne Berührung öffnen, egal ob
Türen, Fenster oder Truhen. Der
größte Wunsch des kleinen Ge-
spenstes ist, die Welt einmal
bei Tageslicht zu sehen. Wel-
che Versuche das Kleine Ge-
spenst unternimmt und ob die-
se erfolgreich sind, können alle

angemeldeten Grundschulkinder
erfahren.
Anneliese Wessel, Vorlesepatin
der Bücherei Alfter liest aus dem
Buch „Das kleine Gespenst“.
Abgerundet wird diese Vorlese-
stunde mit einer Bastelaktion,
vorbereitet von Dr. Rita Menze,
Bastelexpertin der Bücherei Alf-
ter. Es werden Bommelmonster
gebastelt.
Anmeldungen zu diesem Büche-
reiangebot sind ab sofort in der

Bücherei oder per E-Mail an:
kontakt@buecherei-alfter.de für
alle Grundschulkinder möglich.
Die Gebühr von 3 Euro ist bei der
Anmeldung zu zahlen. Wir freuen
uns auf viele Zuhörer*Innen und
Bastelfreund*innen.

Weitere Informationen und Anmel-
dung in der Öffentlichen Bücherei
St. Matthäus per E-Mail an:
kontakt@buecherei-alfter.de
oder unter Tel. 02222-935360.
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FÜR DICH. VON HIER.

UNSER HOFLADEN-SORTIMENT:
• Bio-Äpfel und Bio-Birnen aus eigenem Anbau
• Bio-Gemüse
• Früchte der Saison aus ökologischem und/oder 
 integriertem Anbau von Kollegen unseren Vertrauens
• Kartoffeln und Eier 
• weitere ausgewählte Produkte aus der Region

STANDORT:
Raiffeisenstr. 51 
53347 Alfter-Witterschlick 

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo-Fr 09 bis 18:30 Uhr
Sa 09:00 bis 13:00 Uhr

Mehr Infos auf unserer Website www.naturhof-wolfsberg.de

FÜR DICH. VON HIER.

Schmackhafte Äpfel und Birnen warten auf Genießer
Individuelle Beratung ermöglichst Geschmacksexplosion - Hofladen des Naturhof
Wolfsberg wieder ohne Verkehrseinschränkungen erreichbar

Die Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (vonDie Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (vonDie Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (vonDie Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (vonDie Apfelernte erfordert den vollen Einsatz aller Familienmitglieder (von
links: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heikelinks: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heikelinks: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heikelinks: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heikelinks: Benedikt Mager, Christiane Niemeyer (geb. Mager) sowie Heike
und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.und Andreas Mager) und ihrer Mitarbeiter.Schmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen ChristianeSchmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen ChristianeSchmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen ChristianeSchmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen ChristianeSchmackhafte Äpfel und beste Beratung - dafür stehen Christiane

Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)Niemeyer (Mitte) und ihre Mitarbeiterinnen Marleen Fiegenbaum (links)
und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)und Ruth Kellermann-Witt (rechts). (Foto: WDK)

AAAAAlfterlfterlfterlfterlfter-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick-Witterschlick. „Es war keine
einfache Zeit für uns, als unser Hof-
laden wegen diverser Straßensper-
rungen nur schwierig zu erreichen
war. Aber das ist nun Gott sei Dank
vorbei“, freut sich Christiane Nie-
meyer, die den Hofladen des Impe-
kovener Naturhofs Wolfsberg ver-
antwortlich leitet. „Jetzt kann uns
wieder jeder über das Straßenkreuz
B56/ Raiffeisenstraße in Witter-
schlick direkt erreichen, egal ob er
aus Bonn, Meckenheim, Rheinbach,
Swisttal, Impekoven oder Witter-
schlick mit dem Fahrrad, öffentli-
chen Verkehrsmitteln oder dem
Auto kommt. Damit können alle,
die gesundes und schmackhaftes
Obst und Gemüse aus der Region
genießen und erwerben möchten,
die dafür notwendigen Produkte auf
direktem Wege bei uns einkaufen.“
Herbstzeit ist ErntezeitHerbstzeit ist ErntezeitHerbstzeit ist ErntezeitHerbstzeit ist ErntezeitHerbstzeit ist Erntezeit
Insgesamt ist die Ernte bei Äpfel
und Birnen quantitativ wegen der
Frosttage im Frühjahr eher durch-
schnittlich, die Qualität aber sehr
gut. So konnten die fleißigen Mitar-
beiter des Naturhofs um die Besit-
zerfamilie Mager bereits fünf Bir-
nensorten um den Klassiker Confe-
rence und den Newcomer Talger
Beauty, eine sehr saftige Sorte mit
einem unverwechselbaren Crunch,
pflücken. Die Apfelernte ist dage-
gen noch in vollem Gange. Neben
den klassischen Sorten wie Elstar,
Berlepsch und Rubinette wartet vor
allem die neue Sorte Freya auf Ge-
nießer. „Das ist ein Apfel, der sehr
knackig und sehr saftig ist - ein

Kombination, die gerade die Ge-
schmacksnerven von jungen Leu-
ten und Familien trifft“, weiß Chris-
tiane Niemeyer. Damit sich un-
schlüssige Kunden direkt im Laden
über die jeweiligen Geschmacks-
richtungen der angebotenen Äpfel
informieren können, hat die junge
Unternehmerin eine Probierbar ein-
gerichtet. Darüber hinaus beraten
die freundlichen und fachkundigen
Mitarbeiterinnen ausführlich über
die jeweiligen Angebote, so dass
jeder den für seinen Geschmack
besten Apfel finden kann. Zusätz-
lich gibt es immer einen Angebots-
apfel im Sortiment - ein Offerte,

dass man kaum ablehnen kann.
Die Zahl der Apfelallergiker wächst
bedauerlicherweise. Aber auch für
diese Mitbürger hat der Naturhof
Wolfsberg gut schmeckende Ange-
bote. „Santana und Wellant sind
Sorten die Apfelallergiker in den
meisten Fällen gut vertragen“, er-
läutert Christiane Niemeyer. „Auch
hier ist eine fundierte Beratung
besonders wichtig.“
ÖkÖkÖkÖkÖkologischer ologischer ologischer ologischer ologischer Anbau undAnbau undAnbau undAnbau undAnbau und
breites Bio-Angebotbreites Bio-Angebotbreites Bio-Angebotbreites Bio-Angebotbreites Bio-Angebot
Natürlich ist im Hofladen auch ein
umfassendes Sortiment von Gemü-
sen und Salaten der Saison sowie für
eine gesunde Ernährung unerlässli-
cher Zutaten wie beispielsweise
Gewürzen und Eiern vorrätig. Zudem

ist ein komplett verpackungsloser
Einkauf möglich. Wer möchte, kann
seine eigenen Verpackungsmateri-
alien mitbringen und nutzen. „Alles,
was wir tun und anbieten, unterliegt
ökologischen Vorgaben. Unser Be-
trieb produziert deshalb komplett
nach den Vorgaben des Biosiegels
Naturland“, so Christiane Niemey-
er. „Das wird auch unsere Richt-
schnur für die kommenden landwirt-
schaftlichen und betrieblichen Ent-
wicklungen sein. Denn gesunde Pro-
dukte und gesundes Essen sind
Grundvoraussetzung für mehr Le-
bensqualität und das Wohlergehen
unserer Mitbürger. Dazu möchten
wir gern mit unserem Angebot einen
Beitrag leisten.“ (WDK)
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Kostenlose Pflege- und Erste Hilfe Kurse
für Betroffene der Flutkatastrophe
Der DRK-Kreisverband Rhein-Sieg
e.V. bietet ab Oktober für die Be-
troffenen der Flutkatastrophe
kostenlose Erste Hilfe Kurse und
Pflegekurse an. Kursort ist der
DRK Ortsverein Bornheim e.V.
Pflege in NotfallsituationenPflege in NotfallsituationenPflege in NotfallsituationenPflege in NotfallsituationenPflege in Notfallsituationen
Ihr pflegebedürftiger Angehöriger,
Freund, Nachbar ist auf Hilfe und
Unterstützung angewiesen? Aber
die Unterstützung durch einen
Pflegedienst reicht nicht aus? Die
Pflegeperson fällt aus? Sie finden
keinen Pflegedienst? Mit dem Pfle-
gekurs sind Sie vorbereitet. Sie
erlernen Techniken und Handgrif-
fe, die Ihnen die Versorgung er-
leichtern sollen. Pflegebedürf-
tigkeit kann jeden Menschen

jederzeit treffen. In dem zweitä-
gigen Pflegekurs werden die
Basics der pflegerischen Grund-
versorgung durch examinierten
Pflegefachkräfte in Theorie und
Praxis vermittelt. Sie üben die
Grundpflege im Pflegebett an ei-
ner Pflegepuppe. Das An/Aus-
kleiden, das Wechseln von In-
kontinenzprodukten sowie die
verschiedenen Lagerungsmög-
lichkeiten üben die Teilnehmer
ebenfalls.
Die Kurstermine sind
6. und 7. November, Mo/Di jeweils
von 8.30 bis 16.30 Uhr
16. und 17. Dezember, Sa/So
jeweils von 8.30 bis 16.30 Uhr
Erste Hilfe GrundkursErste Hilfe GrundkursErste Hilfe GrundkursErste Hilfe GrundkursErste Hilfe Grundkurs

In diesem Kurs lernen Sie Notfall-
situationen zu erkennen und die
Gefahren einzuschätzen sowie die
richtigen Maßnahmen zu ergrei-
fen. Was tun bei Verbrennungen
und Vergiftungen? Erfahrene Aus-
bilder der Ersten Hilfe führen durch
den Kurs. Sie erlernen die Reani-
mation mit einem AED-Übungs-
gerät. In Gruppenarbeit werden
sich die Teilnehmer sich unterein-
ander verbinden. So werden die
Grundsätze der Wundversorgung
vermittelt. Die stabile Seitenlage
wird ebenso wie die Helmabnah-
me geübt. Sie erfahren Wissens-
wertes über den Herzinfarkt, den
Schlaganfall sowie über weitere
Krankheitsbilder.

Die Selbsthilfefähigkeit soll ge-
stärkt werden, so schauen wir
auch auf Präventionsmaßnahmen
und beleuchten wichtige Punkte
des Eigenschutzes.

Die Kurstermine sind
19. Oktober, Donnerstag
von 8.30 bis 16.30 Uhr
4. Dezember, Montag
von 8.30 bis 16.30 Uhr
Die Kurse sind für Betroffene der
Flutkatastrophe 2021 kostenfrei.
Die Anmeldung erfolgt per E-Mail an:
ausbildung@drk-rhein-sieg.de oder
telefonisch unter 0 22 41 / 59 69 79 20.
Zu den Schulungen muss das ausge-
füllte Anmeldeformular mitge-
bracht werden.

Wie erkennt man Tricks
und Täuschungen?
Fast täglich hören und lesen wir
aus den Medien über immer neue
Betrugsfälle. Mit miesen Tricks,
aber vermeintlich glaubhaften Ge-
schichten, werden dabei Bürger
und Bürgerinnen im schlimmsten
Fall um ihre gesamten Ersparnis-
se gebracht. Wie erkennt man
Tricks und Täuschungen, wo Fi-
nanzbeträge an kriminelle Mili-
eus überwiesen werden sollen?
Und wie kann man sich generell
gegen Einbrecher schützen?

Antworten auf diese und weitere
Fragen wird der Bezirksbeamten
für Bornheim und Brenig, Polizei-
hauptkommissar Thorsten Säger
geben, am Dienstag, 17. Oktober,
18 Uhr, im Pfarrheim Brenig, Haas-
bachstraße 2.

Der Ortsvorsteher und die Ge-
meindesozialstelle „Lebensnah -
aktiv vor Ort“ freuen sich auf Ih-
ren Besuch und auf einen gelun-
genen Informationsabend.

Kirchenkonzert in Hersel

Das Hobby
als Lebenselixier im Alter

Am Sonntag, 22. Oktober, findet
das Kirchenkonzert des Bornhei-
mer Flötenensemble R(h)einflöten
(Tambour-Corps Germania Hersel)
und der Bornheimer Vorgebirgs-
musikanten in der katholischen
Pfarrkirche St. Aegidius in Hersel
statt. Nachdem im letzten Jahr
das 1. Konzert in der katholischen
Pfarrkirche St. Servatius in Born-
heim mit großem Erfolg stattge-

funden hat, gibt es jetzt die Wie-
derholung in Hersel. Die musika-
lische Gesamtleitung hat Paul
Roth. Einlass ist um 17 Uhr, Be-
ginn um 18 Uhr. Es wird ein bun-
tes musikalisches Programm ge-
boten. Der Eintritt ist frei.
Das Bornheimer Flötenensemble
R(h)einflöten und die Bornheimer
Vorgebirgsmusikanten freuen sich
auf Ihren Besuch.

Der Seniorenbeirat der Stadt Born-
heim lädt für Samstag und Sonn-
tag, 21. und 22. Oktober, jeweils
von 11 bis 18 Uhr zu einer Hobby-
messe in den Ratssaal des Born-
heimer Rathauses, Rathausstraße
2, ein. Die Teilnehmer:innen stellen
ihre Hobbys vor und wollen Men-
schen der Generation Ü60 Anre-
gungen und Tipps für interessante
Freizeitaktivitäten geben.
Der Seniorenbeirat weiß, dass der
lang ersehnte Ruhestand zeitliche
Flexibilität und damit ungeahnte
Möglichkeiten der Freizeitgestal-
tung mit sich bringt. Man sei nie zu
alt, um ein neues Hobby zu lernen,
ein altes wieder aufleben zu lassen
oder sich in einen Verein oder eine
Gruppe einzubringen. Zudem biete
es Gelegenheit, neue Kontakte zu
knüpfen.  Die Aussteller:innen der
Hobbymesse präsentieren sich und

ihr Hobby an Messeständen oder
auch mit verschiedenen Darbietun-
gen, die gleichzeitig als Begleitpro-
gramm dienen. Es wird musiziert
und getanzt. Außerdem werden Vor-
träge zu verschiedenen Themen an-
geboten sowie Körper- und Medi-
tationstechniken vorgestellt. Die
Bandbreite der vorgestellten Hob-
bys reicht von der Malerei, Kunst-
handwerk, Basteln und Handarbei-
ten über Wissenschaft und Samm-
lungen aus unterschiedlichen Be-
reichen bis hin zu Sport und Spiel.
Ziel der Hobbymesse ist es, einen
interessanten Informationsaus-
tausch mit den Aussteller:innen zu
ermöglichen und Besucher:innen die
Möglichkeit zu bieten, neue Kon-
takte zu Knüpfen. Und wenn der
Besuch der Messe der Start in ein
neues Hobby sein sollte, freuen sich
die Beteiligten ganz besonders.
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Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Handmade
in Germany

Sleeping Art     Inh. W. Bungert     Potsdamer Platz 2     53119 Bonn     (am Verteilerkreis, unser     hinter ARAL)

Tel.: (0 22 8) 68 65 56     www.sleeping-art.de

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10:00 -18:30 Uhr     Sa. 10:00 -16:00 Uhr

Massivholzbett Graz

Gemütlich gepolstertes Kopfteil mit massivem Holzrahmen 
aus Eiche (Abb.) Auch in anderen Holzarten erhältlich. 
180 x 200. **

Massivholzbett Pro Classico

Klassisches Massivholzbett. Abb. Buche. Auch in anderen 
Holzarten erhältlich.
180 x 200. **

Purebed Loft

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit edlem Schabra-
cken Bezug. Kopf- und Hussen-Bezug abnehmbar.
180 x 200. **

Purebed Panel

Handgefertigtes Doppelmatratzenbett mit durchgehender 
Husse. Ideal zum Anlehnen und Relaxen. 180 x 200. **

… und viele weitere passende Betten und Matratzen aller 

        hochwertigen Marken – auf über 1.000 m2 in einem Haus. 

                Wir beraten Sie gerne!

Boxspringbett Chicago

Extravagantes Kopfteil mit aufwendiger Heftung im 
Chesterfields-Stil. Perfekt für Liebhaber des Retro-Stils.
180 x 200. **

Boxspringbett Artemis

Elegantes flaches Boxspring Bett mit filigraner Optik. 
Geschwungenes Kopfteil super soft gepolstert. 
180 x 200. **

Boxspringbett Legno

Formschönes Design Bett aus Stoff und Metall. Kopfteil-
kissen abnehmbar, weich gepolstert, gemütlich zum An-
lehnen. 180 x 200. **

Matratze „Mythos“

Ofenthermisch vergüteter Federkern. Reine Manufakturarbeit 
mit patentierter Schulteraufnahme. Eine Polsterung aus 
Seide/Leinen/Schafschurwolle garantieren höchsten Liege-
komfort. Härtegrade/Rezeptur 1 bis 5, Maß: 90 x 200.

Matratze „Tofino 1000“

ca. 1000 Tonnentaschenfedern mit komfortabler Naturlatex-
Kork Aufl age garantieren höchste Körperanpassung .
Abnehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 24 cm 
Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

Matratze „Rom TTFK“

ca. 500 Tonnentaschenfedern mit Kaltschaumaufl age. Ab-
nehmbarer bei 60°C waschbarer Bezug. Höhe ca. 22 cm.
7 ergonomische Liegezonen, (auch als reine Kaltschaummat-
ratze erhältlich). Härtegrade H2, H3 oder H4. Maß: 90 x 200.

*  unverbindliche Preisempfehlung. Gültig bis 31. Oktober 2023

**  ohne Matratzen, Auflagen und Dekoration

H
Ö

C

HS T E R  K O M F O RT

BETTSELLER

SIERP RETSFEIT

2.552 €

2.498 €

2.304 € *

3.404 €

2.808 € *

1.158 € 3.003 €

3.622 €
* *

*

*

* * *

* * *

3.500 € *

499 €

Boxspringbett Linz

Bequemes Polsterkopfteil mit pflegeleichtem und super 
softem Stoff. Mit abnehmbaren Kissen, perfekt zum Lesen 
und Entspannen. Schwebende Optik durch innenliegende 
Füße. 180 x 200. **

3.603 €
*

COBURGER WERKSTÄTTEN 1894

100% AUS DEUTSCHER MANUFAKTUR
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Die Tücken des Online-Matratzen-Kaufs

Foto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-oFoto: Tempur/akz-o

Es klingt so einfach: Man bestellt
eine Matratze im Internet und
schickt sie bei Nicht-Gefallen nach
100 oder mehr Tagen wieder zu-
rück. Eine vorherige Beratung
spart man sich.
Dieses Vorgehen bringt aber oft

Probleme. Täglich bedient der
deutsche Bettenfachhandel Kun-
den, die auf ihrer online gekauf-
ten Matratze nicht schlafen kön-
nen. In einer Umfrage des Ver-
bands der Bettenfachgeschäfte
(VDB) berichteten über 80 Pro-
zent der Bettenhäuser, dass sie
wiederholt oder sogar oftmals
enttäuschte Online-Kunden in ih-
rem Geschäft beraten.

Auch die Nachhaltigkeit bleibt
beim erfolglosen Online-Kauf
schnell auf der Strecke. Unter

ökologischen Aspekten ist das
Tausendfache Rücksenden von
Matratzen quer durch Deutsch-
land sicher mehr als bedenklich.
Experten schätzen, dass es bei
den Online-Matratzen zu Rück-
gabequoten von bis zu 20 Pro-
zent kommt. Hinzu kommen wohl
zahlreiche Online-Besteller, die
den Aufwand des Zurückschi-
ckens scheuen und die Matratze
einfach behalten.

Unklar bleibt zum Teil auch, was
mit den retournierten - und
womöglich 100 Tage genutzten?
Matratzen tatsächlich geschieht.
Die Angaben dazu reichen von
Entsorgung bis erneutem Verkauf
nach Prüfung. Unter hygienischen
Aspekten dürfte das nicht jedem
gefallen!

Dabei kann man diese Probleme
leicht umgehen. Denn bei einer
Beratung in einem Fachgeschäft
findet man nicht eine Matratze
für (angeblich) jeden, sondern das
passende Modell für sich selbst.
Das ist extrem wichtig, da die in-
dividuellen Anforderungen höchst
unterschiedlich sein können.

Eine junge leichte Frau braucht eine
ganz andere Matratze als z. B. ein

älterer schwerer Mann. Zwar
können vor allem jüngere Men-
schen mit normalem Körperbau
auf qualitativ guten Matratzen
ordentlich schlafen. Aber es sind
längst nicht alle und es ist auch
nie die optimale Schlaflösung!
Professor Dr. Bernd Kladny, Ge-
neralsekretär der Deutschen Ge-
sellschaft für Orthopädie und
Unfallchirurgie sowie Chefarzt
an der Fachklinik Herzogenau-
rach, bestätigt: „Die Menschen
sind sehr unterschiedlich, eine
Standardlösung ist daher immer
problematisch.“

Problematisch sind Einheitsbetten
speziell bei breiten Schultern,
breitem Becken oder hohem
Gewicht. Und je älter man wird,
desto sensibler wird man be-
züglich seines Bettes. Normale
körperliche Verschleißerschei-
nungen, steigende Temperatur-
und Druckempfindlichkeit sowie
vor allem zunehmende Rücken-
beschwerden führen dazu, dass
sich die Ansprüche an Matratze
und Unterfederung zum Teil
massiv ändern. Besonders deut-
lich wird dies nach Bandschei-
ben-Operationen sowie bei
Gleitwirbeln und Arthrose.
(akz-o)
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Zudecken
Nicht eine für alle
Jeder Mensch ist anders. Diese ba-
nale Erkenntnis macht auch für den
Schlaf keine Ausnahme. Während
der eine leicht friert, kommt der
andere schnell ins Schwitzen. Man-
che klagen über kalte Füße und
wieder andere über Temperatur-
wechsel. Tatsache ist: Wärmeemp-
finden, Transpiration, Bewegungs-
drang, elektromagnetische Emp-
findlichkeit und Allergien sowie
selbstverständlich das Kuschelbe-
dürfnis - all dies ist individuell
höchst unterschiedlich ausgeprägt.
Nur einleuchtend, dass z. B. die
gleiche Decke für Vater, Mutter, Sohn
und Tochter wenig Sinn macht.
Leider sieht man einer Decke in der
Regel nicht an, für wen sie
besonders geeignet ist. Die Selbst-
bedienung ohne vorherige Fachbe-
ratung birgt deshalb das beträcht-
liche Risiko, anschließend mit ei-
nem unpassenden Modell nach
Hause zu gehen. Hinzu kommt: Weil
sich der Körper des Menschen im
Laufe der Jahre mehr oder weniger
stark verändert, wandeln sich auch

die Ansprüche an die eigene Decke.
Dass jemandem von der Pubertät
bis ins hohe Alter die gleiche Decke
„passt“, ist eher die Ausnahme. Vor
allem Frauen in den Wechseljahren
brauchen oft eine andere Decke.
Schlafforscher empfehlen deshalb,
sich vor dem Kauf einer neuen Zu-
decke individuell vom Fachmann
beraten zu lassen. Schließlich gibt
es eine Vielzahl von Füllungen mit
unterschiedlichen Eigenschaften.
Die Auswahl reicht von Federn und
Daunen über Naturfasern wie Ka-
melhaar, Kaschmir oder Schafschur-
wolle bis zu Funktionsfasern, wie
das von der Sportbekleidung be-
kannte Outlast. Selbstverständlich
gibt es auch bei den Füllungen qua-
litative Unterschiede, die auch die
Preisdifferenzen erklären. Bedeut-
sam sind z. B. das Alter des Tieres
und die Güte der Federn oder Haa-
re. Denn Kaschmir ist nicht gleich
Kaschmir und auch bei Federn sind
die Qualitäten höchst unterschied-
lich. Wer deshalb beim Kauf
besonders sichergehen will, kann

sich seine Zudecke im Bettenfach-
handel nach seinen eigenen Wün-
schen und Vorstellungen füllen las-
sen. Dabei sucht man sich im Vor-
feld aus verschiedenen Qualitäten
die am besten geeignete Federn-
oder Daunensorte aus und lässt
sie dann vom Bettenhändler in ei-
nen passenden Bezug füllen. Mehr
Individualität geht nicht!
Ganz wichtig ist auch die richtige
Größe der Decke. Ab einer Körper-
länge von 1,80 m empfiehlt sich das
Komfortmaß 155 cm x 220 cm. Mit
einer solchen Decke müssen gera-
de in der kälteren Jahreszeit auch
lange Menschen nicht frieren und
wachen nicht wegen kalter Füße
auf. Der Bettenfachhandel verfügt
über eine große Auswahl solcher
Zudecken mit den unterschied-
lichsten Füllungen. Und natürlich
auch von entsprechend großer
Bettwäsche. (akz-o)
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Knackig, saftig und neue Geschmackserlebnisse
Obstbaubetrieb Schmitz-Hübsch ist mit Apfelernte 2023 sehr zufrieden - Apfeltester gesucht

Eine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende AuswahlEine beeindruckende Auswahl
schmackhafter Äpfel und Früch-schmackhafter Äpfel und Früch-schmackhafter Äpfel und Früch-schmackhafter Äpfel und Früch-schmackhafter Äpfel und Früch-
te erwartet die Kunden im hofei-te erwartet die Kunden im hofei-te erwartet die Kunden im hofei-te erwartet die Kunden im hofei-te erwartet die Kunden im hofei-
genen Laden.genen Laden.genen Laden.genen Laden.genen Laden.

Knackig, saftig und wohlschme-Knackig, saftig und wohlschme-Knackig, saftig und wohlschme-Knackig, saftig und wohlschme-Knackig, saftig und wohlschme-
ckend. Roland Schmitz-Hübschckend. Roland Schmitz-Hübschckend. Roland Schmitz-Hübschckend. Roland Schmitz-Hübschckend. Roland Schmitz-Hübsch
lässt sich die neue Sorte Nummerlässt sich die neue Sorte Nummerlässt sich die neue Sorte Nummerlässt sich die neue Sorte Nummerlässt sich die neue Sorte Nummer
29 direkt vom Baum schmecken.29 direkt vom Baum schmecken.29 direkt vom Baum schmecken.29 direkt vom Baum schmecken.29 direkt vom Baum schmecken.

Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-Weit über die Grenzen Mertens und Bornheims hinaus steht der Obst-
baubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientiertenbaubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientiertenbaubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientiertenbaubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientiertenbaubetrieb Schmitz-Hübsch für innovativen und zukunftsorientierten
Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)Apfel- und Obstanbau. (Fotos: WDK)

MertenMertenMertenMertenMerten. Roland Schmitz-Hübsch vom
gleichnamigen Obstbaubetrieb und
sein Team stehen derzeit mitten in
der Apfelernte. Diese ist zwar quan-
titativ durchschnittlich, aber die Qua-
lität ist hervorragend. „Vor allem
der sortentypische Geschmack ist
deutlich ausgeprägt“, erläutert der
Mertener Apfelexperte. „Seinen
Grund hat das darin, dass es in die-
sem Jahr nicht so extreme Hitze gab
wie 2022. Denn diese lässt die Äpfel
süßer werden als sie normalerweise
schmecken sollten.“ Kein Wunder,
dass die Verbraucher sich auf ein
Sortiment im hofeigenen Laden freu-
en können, das für jeden Geschmack
etwas bietet. Neben der Produktion
klassischer Apfelsorten, die schon
viele Jahre im Programm sind, hat
sich der innovative Obstbaubetrieb
vor allem der Testung und Imple-
mentierung neuer Sorten verschrie-
ben. „Wie bei allem anderen verän-
dert sich der Geschmack und die
Ansprüche der Kunden auch bei den
Äpfeln“, weiß Roland Schmitz-
Hübsch. „Derzeit stehen extrem kna-

ckige und saftige Sorten hoch im
Kurs. Sorten wie der vor kurzem ein-
geführte SnapDragon® erfreuen sich
deshalb immer größerer Beliebtheit.
Wir haben als einer der ersten Be-
trieb außerhalb der USA davon Bäu-
me gepflanzt und freuen uns über
eine sehr positive Entwicklung.“ Die
Züchtung und Erprobung neuer Sor-
ten ist mittlerweile ein internationa-
ler Prozess. Und da ist der Mertener
Betrieb bestens aufgestellt. Derzeit
sind zwölf Sorten im Test, darunter

die besonders erfolgsversprechen-
de derzeit noch als Nummer 29 be-
nannte Sorte, deren endgültiger
Name der Züchter noch nicht veröf-
fentlicht hat.
Nachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und KlimaschutzNachhaltigkeit und Klimaschutz
Aber nicht nur bei der Einführung
neuer Apfelsorten ist der Obstbau-
betrieb führend und beispielhaft. So
war und ist er ein Pilotbetrieb für die
Entwicklung eines Fair‘n®Green
Zertifikats für Obstbau, das seinen
Ursprung im Weinbau hat. Im No-
vember erhält das Unternehmen die
erste offizielle Zertifizierung für
Nachhaltigkeit im Obstbau.
Auch setzt Roland Schmitz-Hübsch
alles daran, dass sein Betrieb in den
nächsten Jahren CO²-neutral wird.
Dazu wird die Photovoltaik-Anlage
erweitert, die Wärmerückgewinnung
aus den Kühlhäusern installiert, die
Heizung auf eigene Holzschnitzel um-
gestellt und die Logistik zunehmend
digitalisiert, um nur einige der ge-
planten Maßnahmen zu nennen.
Auch wurden gerade Wallboxen in-
stalliert, die die Mitarbeiter für den
Betrieb ihrer Elektroautos kosten-
los nutzen können. Selbstverständ-
lich, dass der Unternehmer und sei-
ne Familie zu 100 Prozent elektrisch
unterwegs sind. Und die auf Anre-
gung von Schmitz-Hübsch in Zusam-
menarbeit mit e-regio auf dem Park-
platz des Einkaufszentrums Am Ro-
ten Boskoop gerade in Betrieb ge-
nommenen Schnellladestation er-
freut sich zunehmender Nutzung.
Apfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesuchtApfeltester gesucht
Damit die geschmacklich und wirt-
schaftlich richtigen Sorten auf den
betriebseigenen Apfelplantagen im
Verkauf landen, verlässt sich Roland
Schmitz-Hübsch nicht nur auf den
eigenen Geschmack. „Letztendlich

entscheiden unsere Kunden über den
wirtschaftlichen Erfolg. Deshalb be-
stimmen sie entscheidend mit, was
im Hofladen landet und was nicht.
Dafür suchen wir jeweils im Herbst
Apfeltester“, erläutert der Experte.
Dabei erhalten die Apfeltester, die
sich an der Aktion beteiligen wollen
Probiertüten mit fünf unterschiedli-
chen Sorten. Eine Rückmeldung er-
folgt dann über den jeweiligen QR-
Code direkt an Schmitz-Hübsch. Die
nächste Probieraktion startet im No-
vember. Wer daran teilnehmen möch-
te, findet alle wichtigen Informatio-
nen auf Facebook oder Instagramm
unter schmitzhuebsch.
„Wächst hier - schmeckt mir“ - die-
ses Versprechen löst der über 125-
jährige Fachbetrieb auch 2023
wieder voll ein. Und damit alles ohne
Qualitätsverlust zum Käufer kommt,
dafür fallen bei Schmitz-Hübsch „die
Apfel nicht weit vom Stamm, son-
dern landen direkt im Hofladen.“ Für
Roland Schmitz-Hübsch gilt: Still-
stand ist Rückschritt. Deshalb wird
er zusammen mit seinem Team und
in internationaler Kooperation
weiterhin den Obstanbau kreativ
und ökologisch weiterentwickeln
und mit neuen Sorten den Kunden
überwältigende Geschmackserleb-
nisse bieten. (WDK)
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Integrationspreis des Rhein-Sieg-Kreises verliehen

AAAAAlle Preisträgerinnen und Preisträger zusammen mit den Laudatorinnen und Laudatoren sowie die stellvertretende Landrätin Notburga Kunert (9. v.r.)lle Preisträgerinnen und Preisträger zusammen mit den Laudatorinnen und Laudatoren sowie die stellvertretende Landrätin Notburga Kunert (9. v.r.)lle Preisträgerinnen und Preisträger zusammen mit den Laudatorinnen und Laudatoren sowie die stellvertretende Landrätin Notburga Kunert (9. v.r.)lle Preisträgerinnen und Preisträger zusammen mit den Laudatorinnen und Laudatoren sowie die stellvertretende Landrätin Notburga Kunert (9. v.r.)lle Preisträgerinnen und Preisträger zusammen mit den Laudatorinnen und Laudatoren sowie die stellvertretende Landrätin Notburga Kunert (9. v.r.)
und die Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums des Rhein-Sieg-Kreises, Antje Dinstühler (10. v.r.). Foto: Rhein-Sieg-Kreisund die Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums des Rhein-Sieg-Kreises, Antje Dinstühler (10. v.r.). Foto: Rhein-Sieg-Kreisund die Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums des Rhein-Sieg-Kreises, Antje Dinstühler (10. v.r.). Foto: Rhein-Sieg-Kreisund die Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums des Rhein-Sieg-Kreises, Antje Dinstühler (10. v.r.). Foto: Rhein-Sieg-Kreisund die Leiterin des Kommunalen Integrationszentrums des Rhein-Sieg-Kreises, Antje Dinstühler (10. v.r.). Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (db). „Ankom-
men im Rhein-Sieg-Kreis - Unter-
stützung neu Zugewanderter und
Geflüchteter“: Das ist das Motto
des diesjährigen Integrations-
preises im Rhein-Sieg-Kreis. Das
Kommunale Integrationszentrum
(KI) des Rhein-Sieg-Kreises hatte
den Preis bereits zum vierten Mal
ausgeschrieben.
Der Preis wurde jetzt im Rahmen
der Auftaktveranstaltung zur In-
terkulturellen Woche von der stell-
vertretenden Landrätin Notburga
Kunert verliehen.
„Die Preisträgerinnen und Preis-
träger sind Vorbilder, die uns zei-
gen, wie man Vorurteile überwin-
den, Verständnis aufbauen und die
Bande zwischen den Kulturen stär-
ken kann.“, sagte Frau Vizeland-
rätin Notburga Kunert bei der Er-
öffnung der Veranstaltung und er-
mutigte ebenso alle Zuhörenden
mit den Worten: „Lassen Sie nicht
nach. Wir brauchen Sie und Ihre
Arbeit und Unterstützung.“
Bewerben konnten sich neben
Vereinen, Wohlfahrtsverbänden,
Schulen und Kindertageseinrich-
tungen auch Migrantenorganisa-
tionen sowie weitere Institutionen
und Initiativen der Zivilgesell-
schaft. Voraussetzung war, dass die
eingereichten Projekte bereits lau-
fen, langfristig sowie nachhaltig
angelegt sind und im Rhein-Sieg-
Kreis umgesetzt werden.
Drei Drei Drei Drei Drei Ausgezeichnete -Ausgezeichnete -Ausgezeichnete -Ausgezeichnete -Ausgezeichnete -
Gewinn für alleGewinn für alleGewinn für alleGewinn für alleGewinn für alle
Den ersten Platz belegt der
„Asylkompass Alfter“ mit dem

„Internationalen Garten Oede-
koven“. Rund 100 Geflüchtete
aus Alfter gärtnern hier zusam-
men. Aus diesem Projekt sind
inzwischen verschiedene Hilf-
sangebote entstanden: Deutsch-
kurse, Hilfe bei Schulproblemen
oder Begleitung bei Arztbesuchen
und Behördengängen.
Die Katholische Jugendagentur
Bonn gGmbH und der Polizei-
Sport-Verein Siegburg 1976 e.V.
sind mit ihrem gemeinsam orga-
nisierten Schwimmkurs für Mäd-
chen und Frauen auf dem zweiten
Platz gelandet. 60 vorwiegend
muslimische Teilnehmerinnen ler-
nen derzeit unter Ausschluss der
Öffentlichkeit in drei Gruppen
schwimmen.
Platz 3 des diesjährigen Integra-
tionspreises geht an die Integra-
tionsarbeit in der Gemeinde
Wachtberg. Die Gemeindeverwal-
tung und verschiedene Ehrenamt-
liche arbeiten für alle Neubürger-
innen und Neubürger eng zusam-
men. So entstanden Projekte wie
der „SamstagsTreff“, der „Ukrai-
neTreff“ oder auch verschiedene
Ferienprogramme.
KreisweiteKreisweiteKreisweiteKreisweiteKreisweite
AntidiskriminierungsarbeitAntidiskriminierungsarbeitAntidiskriminierungsarbeitAntidiskriminierungsarbeitAntidiskriminierungsarbeit
Der Integrationspreis des Rhein-
Sieg-Kreises ist Teil der kreiswei-
ten Antidiskriminierungsarbeit,
die seit 2018 als Arbeitsschwer-
punkt im Kommunalen Integrati-
onszentrum des Rhein-Sieg-Kreises
umgesetzt wird.
Eine Jury hat die Preisträger-
innen und Preisträger anhand

zuvor festgelegter Kriterien aus-
gewählt. Die Auszeichnungen
sind mit einem Preisgeld in Höhe
von 500 Euro, 1.000 Euro bzw.

1.500 Euro verbunden.
Weitere Informationen zu den Pro-
jekten gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/integrationspreis.
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Nacht der Technik - 20. Oktober 2023 - 18-22 Uhr

Schrumpfschlauch live erleben

Besucht die DSG-Canusa GmbH in Rheinbach und erlebt 

die Fertigung vom „Granulat zum Schrumpfschlauch“ bei 

der Nacht der Technik am 20. Oktober 2023. 

Für SchülerInnen + Studierende ist

der Eintritt kostenlos. 

(Tickets erhältlich unter www.bonnticket.de)

Programm-
Reservierung 
unter: 

U23 „Heat-Shrink

Tubing live erleben“ 

Start: 18:00

Dauer: 60 min

„Vom Granulat zum 
Schrumpfschlauch“

Start: 19:00 + 21:00 

Dauer: 75 min

DSG-Canusa GmbH, Boschstraße 17, 53359 Rheinbach

Elektromobilität erleben
Die 3. Nacht der Technik in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis

Fotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-MobilityFotos: Böhm E-Mobility

Am 20. Oktober steht die 3. Nacht
der Technik Bonn/Rhein-Sieg
wieder unter dem Motto „Technik
sehen, verstehen, erleben“. Von 18
bis 24 Uhr öffnen 49 Technikbetrie-
be aus der Industrie, öffentliche

Versorger, Forschungseinrichtun-
gen und Hochschulen für Interes-
sierte ihre Tore und geben span-
nende Einblicke in den laufenden
Betrieb. Eine Besonderheit ist das
Junge Programm U23. Hier haben
Besucher*innen unter 23 Jahren
die Möglichkeit, sich in den Be-
trieben mit Azubis oder auch mit
Studierenden und Werksstuden-
ten/-innen auszutauschen und mehr
über mögliche Berufe zu erfahren.
Tickets sind bei bonnticket oder
eventim erhältlich. Schüler*innen,
Studierende oder Auszubildende
können sich das kostenlose
YoungTalent-Ticket sichern.
Weitere Informationen gibt es
unter nacht-der-technik.de/
bonn-rhein-sieg

Ein Hidden Champion derEin Hidden Champion derEin Hidden Champion derEin Hidden Champion derEin Hidden Champion der
LadeinfrastrukturLadeinfrastrukturLadeinfrastrukturLadeinfrastrukturLadeinfrastruktur
Böhm E-Mobility ist ein in dritter

Generation geführter Familien-
betrieb und somit ein Traditi-
onsunternehmen im Bereich
Elektrobau.

Das Unternehmen widmet sich
besonders dem Thema E-Mobili-
tät und sorgt dafür, dass die Ener-
gie der Sonne problemlos ins Haus
oder Auto fließt. Bei den Führun-
gen im Rahmen der Nacht der
Technik können die Besucher-
*innen E-Mobilität aus nächster
Nähe erfahren. Die Führung „E-
Mobilität hautnah erleben“ fin-
det alle 30 Minuten statt und dau-
ert circa 15 Minuten. Wer sich für
den Weg eines Betriebes zur E-
Mobilität interessiert, kann sich
der 30-minütigen Führung „Wie
wird ein Betrieb emobil?“ an-
schließen. Diese findet von 18.15
bis 22.15 Uhr einmal pro Stunde
statt. Von 18 bis 24 Uhr stellen

außerdem die „E-Zubis“ ihre Ar-
beitsfelder vor. Wer an den Füh-
rungen teilnehmen möchte,
muss mindestens zehn Jahre alt
sein. Eine Reservierung ist nicht
notwendig.

Übrigens wird es während der
Nacht der Technik im gesam-
ten Rhein-Sieg-Kreis und na-
türlich auch in Bonn einen
Shuttle-Service geben, damit
die Be-sucher*innen so viele
verschiedene Betriebe wie
möglich besichtigen können.
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Lüftungstechnik

Die dezentralen Lüftungsgeräte  

DUPLEX Vent von Airflow  

sorgen für optimale Belüftung  

in Kindergärten und Schulen.

Messtechnik

Neben einer Vielzahl von  

lufttechnischen Messgeräten  

bietet Airflow einen eigenen,  

herstellerunabhängigen  

Kalibrierservice für Messgeräte.

www.airflow.de

n 

ssgeräte.

Hinter den Kulissen eines Strom-Verteilnetzes
Energieverteilung im Fokus

Foto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbHFoto: Westnetz GmbH

Strom-Verteilnetze sind hoch-
komplexe Systeme. Ihre Aufga-
be besteht darin, die unter-
schiedlichen Spannungsebenen
zu verbinden und die elektrische
Energie aus dem Hochspan-
nungsnetz an Haushalte und
Unternehmen zu übertragen.
Die Westnetz GmbH fungiert als
wichtiger Knotenpunkt im Hoch-
spannungsnetz des Rhein-Sieg-
Kreises. Für die Nacht der Tech-
nik öffnet das Siegburger Unter-
nehmen seine Pforten und gibt
spannende Einblicke hinter die

Kulissen einer 110.000 Volt-Um-
spannanlage. Bei der Führung
„Von der Umspannanlage bis zur
E-Säule“ erfahren Interessierte
alles Wissenswerte über Span-
nung und Strom.
Um an den Führungen teilzu-
nehmen, ist eine Reservierung
notwendig. Mit dem Technik-
nachtcode auf der Eintrittskarte
zur Nacht der Technik können
über die Homepage insgesamt
drei Programmpunkte reserviert
werden. Bei Veranstaltungen
ohne Reservierungspflicht kann
jeder einfach vorbeischauen und
das Ticket vorzeigen.
Wer an der Führung teilnehmen
möchte, muss mindestens zwölf
Jahre alt sein. Es ist festes
Schuhwerk erforderlich. Die Ver-
anstaltung findet von 18.30 bis
22.30 Uhr stündlich statt und
dauert 60 Minuten.



Wir in Alfter – 18. Jahrgang – Nr. 21 – 14. Oktober 2023 – Woche 41 – www.wir-in-alfter.de18

MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Wärmepumpe pachten statt kaufen
Privathaushalte können den Umbau ihrer Energieversorgung kostengünstig gestalten

Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbau-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbau-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbau-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbau-Privathaushalte können ihre Wärmeversorgung klimafreundlich umbau-
en - etwa indem sie eine moderne Luft-Wasser-Wärmepumpe kosten-en - etwa indem sie eine moderne Luft-Wasser-Wärmepumpe kosten-en - etwa indem sie eine moderne Luft-Wasser-Wärmepumpe kosten-en - etwa indem sie eine moderne Luft-Wasser-Wärmepumpe kosten-en - etwa indem sie eine moderne Luft-Wasser-Wärmepumpe kosten-
günstig pachten statt kaufen.günstig pachten statt kaufen.günstig pachten statt kaufen.günstig pachten statt kaufen.günstig pachten statt kaufen.
Foto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan ImagesFoto: djd/EWE TEL/Getty Images/Cavan Images

Die Bundesregierung will die Ab-
kehr von fossilen Energien und
damit den Klimaschutz massiv
vorantreiben und so auch die Ab-
hängigkeit von ausländischen En-
ergielieferanten reduzieren. Zen-
traler Bestandteil der Wärmewen-
de soll die Wärmepumpentechno-
logie sein. Ziel sind sechs Millio-
nen Wärmepumpen bis 2030. In
vielen Neubauten ist die Wärme-
pumpe bereits Standard. Auch im
Baubestand kann eine ineffiziente

Gas- oder Ölheizung bei Vorlie-
gen bestimmter Voraussetzungen
durch eine Wärmepumpe ersetzt
werden.
Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer Anschaffung einer WärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpeWärmepumpe
ist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspieligist kostspielig
Etwa vier von fünf Wärmepumpen,
die heute installiert werden, sind
Luft-Wasser-Wärmepumpen. Sie
gewinnen die Wärme für zu Hause
fast komplett aus der Umgebungs-
luft, und das zu jeder Jahreszeit.
Nur an wenigen Tagen schaltet

sich ein Heizstab dazu. Dieser wird
mit Strom betrieben, ebenso wie
der Kältekreis durch den Kom-
pressor der Wärmepumpe. Nutzt
man dafür Ökostrom, heizt man
zu 100 Prozent klimaneutral. Der
Haken an der Sache: Wird eine
alte Öl- oder Gasheizung gegen
eine ressourcenschonende Wär-
mepumpe ausgetauscht, fällt
schnell eine fünfstellige Investiti-
onssumme an. Die finanziell leich-
ter stemmbare Alternative kann
die langfristige Pacht einer Luft-
Wasser-Wärmepumpe sein.

Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-Wärmepumpe pachten: Energie-
dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-dienstleister unterstützt Hausei-
gentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaketgentümer mit Komplettpaket
Ein solches Pachtmodell bietet
etwa der Energiedienstleister EWE
in Kooperation mit dem Handwerk
an. Damit sollen Privathaushalte
beim klimafreundlichen Umbau ih-
rer Wärmeversorgung effektiv un-
terstützt werden. Infos gibt es un-
ter ewe-waerme.de. Die Nutzer
zahlen für eine vertraglich festge-
legte Zeit von 15 Jahren ein mo-
natliches, festes Entgelt über den
gesamten Vertragszeitraum.
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Broichstr

Wasserschadens

Service

. 77 · 53227 Bonn
info@rbs-bonn.de · www.rbs-bonn.de

Tel.: 0228 / 946 944 58 · Fax: 0228 / 946 944 60

r

Enthalten sind die Planung und der
Einbau der Luft-Wasser-Wärme-
pumpe sowie die Entsorgung der
alten Heizung. Ergänzt werden
kann der Pachtvertrag um einen
Servicevertrag für Wartungen und
Reparaturen und um ein grünes
Stromprodukt. „Der Energiedienst-
leister übernimmt auch die Bean-
tragung öffentlicher Fördermittel,
denn der Staat unterstützt die An-
schaffung einer Wärmepumpe
großzügig“, sagt EWE-Wärmeex-
perte Pascal Zug. Voraussetzung
für den optimalen Betrieb der Tech-
nik sei ein gut gedämmtes Haus
mit geeigneten Heizkörpern oder
einer Fußbodenheizung. Die Luft-
Wasser-Wärmepumpe kann auch
mit einer Solarthermieanlage zur
Unterstützung der Warmwasserer-
wärmung oder einer Photovoltaik-
anlage zur Stromerzeugung kom-
biniert werden. Damit können die
Energiekosten weiter gesenkt und
die Umwelt entsprechend ge-
schont werden. Der Energiedienst-
leister übernimmt für integrierte

Photovoltaikanlagen den kom-
pletten Service, von der Beratung
über die gemeinsame Planung bis
zur Installation. (djd)

In vielen Neubauten ist die Wärme-In vielen Neubauten ist die Wärme-In vielen Neubauten ist die Wärme-In vielen Neubauten ist die Wärme-In vielen Neubauten ist die Wärme-
pumpe bereits Standard, aber auch impumpe bereits Standard, aber auch impumpe bereits Standard, aber auch impumpe bereits Standard, aber auch impumpe bereits Standard, aber auch im
Bestandsbau kann sie ältere, ineffizi-Bestandsbau kann sie ältere, ineffizi-Bestandsbau kann sie ältere, ineffizi-Bestandsbau kann sie ältere, ineffizi-Bestandsbau kann sie ältere, ineffizi-
ente Gas- oder Ölheizungen erset-ente Gas- oder Ölheizungen erset-ente Gas- oder Ölheizungen erset-ente Gas- oder Ölheizungen erset-ente Gas- oder Ölheizungen erset-
zen. Eine solche Wärmepumpe musszen. Eine solche Wärmepumpe musszen. Eine solche Wärmepumpe musszen. Eine solche Wärmepumpe musszen. Eine solche Wärmepumpe muss
man nicht kaufen, man kann sie auchman nicht kaufen, man kann sie auchman nicht kaufen, man kann sie auchman nicht kaufen, man kann sie auchman nicht kaufen, man kann sie auch
pachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermannpachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermannpachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermannpachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermannpachten. Foto: djd/EWE TEL/Hermann
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com
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Wo Omi einkaufen ging -
eine Ausstellung für jede Generation
Der Losheimer Ardenner Cultur
Boulevard direkt an der deutsch-
belgischen Grenze ist seit Jahr-
zehnten ein bekanntes Ausflugs-
ziel. Das Areal umfasst verschie-
dene Ausstellungen und Geschäf-

te, welche sich durch ihre Profes-
sionalität und Einzigartigkeit her-
vorheben.

Einmalig ist die ArsFIGURA,
hierbei handelt es sich um eine
Puppen- und Automatenausstel-
lung. Wie war die Mode früher?
Wie der Geschmack unserer Vor-
fahren? Diese Fragen beantwortet
die Ausstellung in Bildern, sie regt
zum Nachdenken, Reflektieren und
Genießen an. Wie war es früher?
Wie ist es heute, und was mag
kommen? Ein Automatenbauer aus
Brüssel hauchte den Puppen Le-
ben ein. Überall ist Bewegung. Vö-
gel zwitschern von den Dächern,
eine Katze liegt auf der Lauer. In
einer Kneipe betrinkt sich der Wirt
pausenlos und zwei Würfelspieler
zechen um die Wette.

Dann die Gasse, lebensgroß auf-

gebaut im Stil der Kaiserzeit um
1900, lädt sie zum Schlendern ein.
Da gibt es einen alten Spielwa-
renladen, dann der Kolonialwa-
renladen. Kindheitserinnerungen
werden hier geweckt, „Josef schau
mal, die alte Waage, die urigen
Kaffeedosen, alles wie damals bei
Tante Erna“, staunt eine Besu-
cherin. „Wie haben die das nur
alles zusammengesammelt“, fra-
gen sich viele Besucher. Tausende
von Einzelteilen, ob Rasierklin-
gen, alte Persil- und Henko Ver-
packungen, alles authentisch vor-
handen.

Auch die kleinen und großen Weh-
wehchen konnten hier, im Tante
Emma-Laden, gelindert werden:
ob Nervenpillen, Wundpflaster,
Magen- und Hustensaft. Was heu-
te in Labors und Apotheken ver-
schwunden ist, das gab es damals

als richtige Medizin und Chemie
im Tante Emma Laden. Die dama-
lige „Tante Emma“ wusste nicht
nur über Brot und Waschmittel
Bescheid, nein, sie war zugleich
Apothekenhelferin und Erste Hil-
fe Station, auch als Kummerkas-
ten musste sie gelegentlich her-
halten. Ein Tante Emma Laden der
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1920er Jahre war der Mittelpunkt
des Dorfgeschehens, man traf und
unterhielt sich, man wurde gut
beraten und das ein oder andere
mal auch getröstet.

Opas Stumpen oder Vaters Eck-
stein-Zigaretten, Omas Garn und
Mutters Mehl - eine gewisse At-
mosphäre lag immer in der Luft.

„Ach hätt man noch mal so einen
Laden im Dorf“, schwärmt eine
Besucherin.

Bewundern kann man an der
Grenze auch riesige Kristalle aus
Brasilien und Madagaskar. Ars-
MINERALIS heißt der Laden und
ist mehr eine Ausstellung als ein
Geschäft.

Aus seltenen Steinen sind Kunst-
werke zu bestaunen und Silber-
schmuck.

Und wer belgische Spezialitäten
vor Ort genießen möchte. der
kann dies im Café Old Smuggler,
hier gibt es den berühmten belgi-
schen Reisfladen oder handgefer-
tigte Pralinen.

Und der belgische Supermarkt
DELHAIZE glänzt durch sein riesi-
ges und günstiges Kaffeeangebot.

Adresse für NAVI:
Prümer Str. 55 -
53940 Losheim/Eifel -
www.grenzgenuss.net
Direkt an der deutsch-belgischen
Grenze -

WWW.RSAG.DE

• Führung durch die neu eröffnete Anlage
• Müllfahrzeug zum „Anfassen“

• Kinderprogramm: Hüpfburg, Kinderschminken
• Informationen rund um die RSAG

• Getränke und Essen

22. Oktober 2023, 11–15 Uhr 
Biogasanlage, Sankt Augustin

Parkmöglichkeiten im Zufahrtsbereich des  
Entsorgungs- und Verwertungsparks,  

Auf dem Sand, 53757 Sankt Augustin.

TAG DER
OFFENEN TÜR

WIR MACHEN AUS EUREM BIOMÜLL ENERGIE
WIE, ERFAHRT IHR AM
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Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228-97667007

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228/42289902

Montag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. OktoberMontag, 16. Oktober
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Dienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. OktoberDienstag, 17. Oktober
Sebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-ApothekeSebastian-Apotheke
Clemens-August-Str. 60, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/223330

Mittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. OktoberMittwoch, 18. Oktober
Nord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-ApothekeNord-Apotheke
Nordstr. 69, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/654895

Donnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. OktoberDonnerstag, 19. Oktober
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

Freitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. OktoberFreitag, 20. Oktober
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Samstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. OktoberSamstag, 21. Oktober
Apotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer StraßeApotheke an der Bornheimer Straße
Bornheimer Str. 156, 53119 Bonn, 0228/36942390

Sonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. OktoberSonntag, 22. Oktober
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Montag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. OktoberMontag, 23. Oktober
Charlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-ApothekeCharlotten-Apotheke
Schlesienstr. 17-19, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662232

Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken,
Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0

Dienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. OktoberDienstag, 24. Oktober
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Mittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. OktoberMittwoch, 25. Oktober
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Donnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. OktoberDonnerstag, 26. Oktober
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn (Bonn), 0228/97626845

Freitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. OktoberFreitag, 27. Oktober
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/5068

Samstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. OktoberSamstag, 28. Oktober
Engelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-ApothekeEngelbach-Apotheke
Buchholzstr. 2, 53127 Bonn (Ippendorf), 0228/282229

Sonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. OktoberSonntag, 29. Oktober
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662456

(Angaben ohne Gewähr)

Helios Klinikum Bonn/
Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die
Sterbesakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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SC Volmershoven Heidgen gewinnt UWG-Wanderpokal
Fairness war bei den E-Junioren großgeschrieben - 29 Tore in mitreißenden Partien

Alle fünf Teams freuten sich am Schluss über ein gelungenes Turnier und die Trainingsbälle, die sie für ihreAlle fünf Teams freuten sich am Schluss über ein gelungenes Turnier und die Trainingsbälle, die sie für ihreAlle fünf Teams freuten sich am Schluss über ein gelungenes Turnier und die Trainingsbälle, die sie für ihreAlle fünf Teams freuten sich am Schluss über ein gelungenes Turnier und die Trainingsbälle, die sie für ihreAlle fünf Teams freuten sich am Schluss über ein gelungenes Turnier und die Trainingsbälle, die sie für ihre
Leistungen mit nach Hause nehmen konnten.Leistungen mit nach Hause nehmen konnten.Leistungen mit nach Hause nehmen konnten.Leistungen mit nach Hause nehmen konnten.Leistungen mit nach Hause nehmen konnten.

Schirmherrin und UWG-Ehrenvorsitzende Rosemarie Wallenborn über-Schirmherrin und UWG-Ehrenvorsitzende Rosemarie Wallenborn über-Schirmherrin und UWG-Ehrenvorsitzende Rosemarie Wallenborn über-Schirmherrin und UWG-Ehrenvorsitzende Rosemarie Wallenborn über-Schirmherrin und UWG-Ehrenvorsitzende Rosemarie Wallenborn über-
reichte den siegreichen Jugendlichen aus Volmershoven-Heidgen denreichte den siegreichen Jugendlichen aus Volmershoven-Heidgen denreichte den siegreichen Jugendlichen aus Volmershoven-Heidgen denreichte den siegreichen Jugendlichen aus Volmershoven-Heidgen denreichte den siegreichen Jugendlichen aus Volmershoven-Heidgen den
Wanderpokal. (Fotos: WDK)Wanderpokal. (Fotos: WDK)Wanderpokal. (Fotos: WDK)Wanderpokal. (Fotos: WDK)Wanderpokal. (Fotos: WDK)

MMMMMit diesem präzisen und kraftvollen Schuss netzte Tammo Voigtit diesem präzisen und kraftvollen Schuss netzte Tammo Voigtit diesem präzisen und kraftvollen Schuss netzte Tammo Voigtit diesem präzisen und kraftvollen Schuss netzte Tammo Voigtit diesem präzisen und kraftvollen Schuss netzte Tammo Voigt
(SC(SC(SC(SC(SC Volmershoven Heidgen, grünes Trikot) zum turnierentscheidenden Volmershoven Heidgen, grünes Trikot) zum turnierentscheidenden Volmershoven Heidgen, grünes Trikot) zum turnierentscheidenden Volmershoven Heidgen, grünes Trikot) zum turnierentscheidenden Volmershoven Heidgen, grünes Trikot) zum turnierentscheidenden
1:0 gegen VfL Alfter ein.1:0 gegen VfL Alfter ein.1:0 gegen VfL Alfter ein.1:0 gegen VfL Alfter ein.1:0 gegen VfL Alfter ein.

Die beiden Unparteiischen Robert Jeschenko (l.) und Peter Bollig (r.), hierDie beiden Unparteiischen Robert Jeschenko (l.) und Peter Bollig (r.), hierDie beiden Unparteiischen Robert Jeschenko (l.) und Peter Bollig (r.), hierDie beiden Unparteiischen Robert Jeschenko (l.) und Peter Bollig (r.), hierDie beiden Unparteiischen Robert Jeschenko (l.) und Peter Bollig (r.), hier
mit dem UWG-Fraktionsvorsitzenden Werner Urff, leiteten souverän diemit dem UWG-Fraktionsvorsitzenden Werner Urff, leiteten souverän diemit dem UWG-Fraktionsvorsitzenden Werner Urff, leiteten souverän diemit dem UWG-Fraktionsvorsitzenden Werner Urff, leiteten souverän diemit dem UWG-Fraktionsvorsitzenden Werner Urff, leiteten souverän die
erfreulich fairen Spiele der teilnehmenden Mannschaftenerfreulich fairen Spiele der teilnehmenden Mannschaftenerfreulich fairen Spiele der teilnehmenden Mannschaftenerfreulich fairen Spiele der teilnehmenden Mannschaftenerfreulich fairen Spiele der teilnehmenden Mannschaften

OedekovenOedekovenOedekovenOedekovenOedekoven. „Heute ist alles su-
per gelaufen“, strahlte Tammo
Voigt am 30. September auf dem
Oedekovener Sportplatz. Der
zehnjährige Stürmer des SC Vol-
mershoven Heidgen hatte gerade
den entscheidenden Treffer im al-
les entscheidenden Match gegen
den VfL Alfter zum 1:0 für sein
Team gesetzt. Die beiden Trainer
Stephan Epe und Martin Upleger
lobten ihr E-Junioren-Team für
dessen tollen kämpferischen und
erfolgreichen Einsatz in einer gro-
ßen Abwehrschlacht gegen einen
feldüberlegenen Gegner. Anschlie-
ßend konnten die SC-Nachwuchs-
kicker den Wanderpokal der Un-
abhängigen Wählergemeinschaft
Alfter (UWG) aus den Händen von
Rosemarie Wallenborn, der
Schirmherrin des Turniers und
UWG-Ehrenvorsitzende, in Emp-
fang nehmen. Die Plätze drei, vier
und fünf belegten SV Germania
Impekoven, SV Blau-Weiß Oede-
koven und TB Witterschlick. Jede
Mannschaft konnte sich über ein
Netz mit Trainingsbällen und ei-
nem Topf Süßigkeiten freuen
Walter Blesgen, dem die sportli-
che Leitung oblag, zeigte sich po-
sitiv überrascht von den gezeigten
Leistungen. „Insbesondere die se-
henswerten Kombinationen und
das taktische Können der jungen
Akteure haben mich sehr beein-
druckt. Das war wirklich toll, was
sie gezeigt haben.“ Insgesamt
wurden 29 Tore erzielt. Bei dem

Turnier spielte jeder gegen jeden
in 15 Minuten langen Partien. Der
Pokal wurde erstmals 1981 aus-
gespielt und nach einer Unterbre-
chung von 1989 bis 2015 von Wal-
lenborn 2015 neu belebt und seit-
dem von der UWG ununterbrochen
durchgeführt.
Ein besonderes Lob verdienten sich
erneut die beiden Schiedsrichter
Peter Bollig und Robert Jeschenko
für ihre souveränen Spielleitungen.
„Aber es war für uns nicht schwer,
denn es ging ausgesprochen fair in
allen Spielen zu“, würdigten die

beiden Referees unisono die jun-
gen Fußballer. „Sie haben sich vor-
bildlich verhalten und wir würden
uns sehr freuen, wenn ihr Beispiel
Schule machen würde.“

2024 wird der UWG-Wanderpokal
erneut ausgespielt. Auf welchem
Sportplatz und in welchem Modus
das Turnier stattfinden wird, wird
rechtzeitig bekanntgegeben. (WDK)
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Großer Festakt zum 50. Jubiläum der Alanus Hochschule
Unter dem Motto „Gesellschaft
zukunftsfähig gestalten“ feierte
die Alanus Hochschule für Kunst
und Gesellschaft in Alfter bei Bonn
am 29. September 2023 ihr 50-
jähriges Bestehen im voll besetz-
ten Foyer an Campus II - Ville-
straße. Geladen waren Gäste aus
Politik, Gesellschaft und Wirt-
schaft sowie Wegbegleiter:innen
der Hochschule, die 1973 als freie
Kunststudienstätte gegründet
wurde und 2002 die staatliche
Anerkennung erhielt. Zu den
Gratulant:innen zählten Gonca
Türkeli-Dehnert, Staatssekretä-
rin im NRW-Ministerium für Kul-
tur und Wissenschaft, Sebastian
Schuster, Landrat des Rhein-
Sieg-Kreises, Alfters Bürgermeis-
ter Dr. Rolf Schumacher sowie
Prof. Dr. Hartmut Ihne, Präsident
der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg.
„Wir feiern heute 50 Jahre Alanus.
Der Namenspatron unserer Hoch-
schule, Alanus ab Insulis, wäre stolz
darauf,“ begrüßte Hochschulrektor

Prof. Dr. Hans-Joachim Pieper die
Gäste. Die sieben freien Künste, in
denen Alanus als Universalgelehr-
ter zu Hause gewesen sei, seien
andere als die, die heute an der
Hochschule studiert werden kön-
nen. Aber der Geist des Mitein-
anders der Künste und Wissen-
schaften, dieser Geist präge die
Alanus Hochschule bis heute, so
Pieper. Aktuell lernen rund 2.000
Studierende an zwei Standorten in
Alfter und am Studienzentrum
Mannheim in mehr als 20 Studien-
gängen der Bildenden und Darstel-
lenden Künste, Architektur, Kunst-
therapie, Kindheits- und Waldorf-
pädagogik sowie Wirtschaft mit
Fokus auf Nachhaltigkeit und ei-
nem fachübergreifenden Studium
Generale für alle Studierenden.
Den interdisziplinären Ansatz der
Hochschule lobte auch Staatsse-
kretärin Gonca Türkeli-Dehnert:
„Sie ermöglichen den Studieren-
den den Blick über den Tellerrand
des eigenen Studiengangs und

setzen einen wichtigen Impuls zu
mehr Offenheit und Zusammenar-
beit. Etwas, das wir in unserer Ge-
sellschaft wirklich sehr gut gebrau-
chen können.“ Die Alanus sei die
einzige Kunsthochschule in der
Region Bonn-Rhein-Sieg und be-
reichere die Hochschullandschaft
von Nordrhein-Westfalen.
HighlightsHighlightsHighlightsHighlightsHighlights
des Festakt-Programmsdes Festakt-Programmsdes Festakt-Programmsdes Festakt-Programmsdes Festakt-Programms
Bereits am Eingang wurden die
Gäste von einer künstlerischen In-
tervention überrascht: Architektur-
Studierende hatten unter der Lei-
tung von Prof. Willem-Jan Beeren
einen großen „Trichter“ aus Dach-
latten gebaut, der von der Faßben-
der Stiftung unterstützt wurde. An-
schließend wurden die Latten in
handliche Stücke zersägt, mit dem
Jubiläumslogo farbig besprüht und
an die Gäste verschenkt. Die Sän-
gerin und Alanus-Studentin Coco
Hou und Gitarrist Airton Carvalho
verzauberten das Publikum mit In-
terpretationen der Klassiker „La vie

en rose“ von Edith Piaf und „Whe-
re Is The Love“ von den Black
Eyed Peas. Bewegend im wahrs-
ten Sinne war die Open-Air-Per-
formance „forget about move-
ment“ von Studierenden aus dem
Studiengang „Wirtschaft & Schau-
spiel“ unter der Leitung von Do-
zentin Ilona Pászthy, die im plötz-
lich eintretenden strömenden Re-
gen stattfand. Ein außergewöhn-
liches Erlebnis war die Eurythmie-
Bewegungskunst der Studentin-
nen Youyoung Hwang, Irena Vo-
gel-Mink und Jorina Galle unter
Begleitung des Musikers Michael
Denhoff zu seiner Komposition In-
ner minds op. 117. Die Choreo-
grafie hatte Eurythmie-Professor
Bart Kool gemeinsam mit Denhoff
eigens für den Festakt entwickelt.
Für beste Unterhaltung sorgte
Spiegel-Bestseller-Autor Prof. Dr.
Roland Kaehlbrandt mit seiner
Festrede „Was Sprache uns
schenkt“ über das verzwickte Ver-
hältnis von Sprache und Denken.

Jakob Zweiacker bestätigt Aufwärtstrend
Saisonfinale ADAC MX Masters in Dreetz

Foto: Wikabe MX PicsFoto: Wikabe MX PicsFoto: Wikabe MX PicsFoto: Wikabe MX PicsFoto: Wikabe MX Pics

Am ersten Oktoberwochenende
ging es für Jakob Zweiacker ins fer-
ne Dreetz, nordwestlich von Berlin.
Der ADAC lud zur letzten Runde der
Internationalen Deutschen Moto-
cross-Meisterschaft (ADAC MX
Masters) und über 200 Fahrer aus
rund 20 Ländern kündigten sich an.
Nach einem sehr schweren letzten
Lauf zur Deutschen Meisterschaft
in Westerhausen (Sachsen-Anhalt)
ging es nun für den jungen Sportler
aus Alfter in den tiefen Sand gegen
erneut harte Konkurrenz. Das Qua-
lifying verlief nach Plan und er konn-
te sich als 15. seiner Gruppe direkt
für die Wertungsläufe qualifizieren.
Den ersten Finallauf beendete Zwei-
acker leider aber nur auf Platz 33.
Ein schlechter Start, eine verhalte-
ne Renngestaltung sowie ein spä-
ter Sturz, verursacht durch einen
übermotivierten Kontrahenten, ver-
hinderten eine bessere Plazierung.
Nach konsequenter Aufarbeitung
des ersten Rennens, präsentierte
sich Zweiacker am Sonntag zu Ren-
nen 2 und 3 wie ausgewechselt.
Eine schwierige Startphase, mit

zwei Stürzen unmittelbar vor ihm,
hielt ihn nicht davon ab, sich in eine
gute Ausgangsposition zu bringen.
Auf Platz 25 ging es dann das erste
Mal durch die Zeitnahme. Zwei
schnellere Fahrer überholten zwar,
aber Zweiacker biss sich fest, so-
dass er die schwarzweiß karierte
Flagge sogar als 24. zu sehen be-
kam. Mit einem besseren Start hät-
te es vielleicht sogar für die Top20
und damit seinem ersten Punkt im
Youngster Cup, der Klasse bis 250
ccm, gereicht. Trainer, Team und

auch Fahrer waren sich danach
schnell über die Marschrichtung für
Lauf 3 einig.
Um 15.20 Uhr fiel das Startgatter
zum letzten Rennen der Saison. Und
Zweiacker schob seine Bauer-
schmidt-Husqvarna hervorragend
über die Startlinie. Doch ein Sturz
eines anderen Kontrahenten unmit-
telbar vor ihm und einer unvermeidli-
chen Kollision, bedeuteten Plan B -
also wieder von hinten möglichst weit
nach vorne fahren. Nach Runde 1
noch auf dem 28. Platz gelegen,

sah man ihn in Runde 2 schon auf
Rang 26. Diesen hielt er dann bis
drei Kurven vor Schluss, als ihn ein
Fahrfehler und Sturz auf Platz 30
zurückwarf. Das Fazit war schnell
gefasst: „Die Leistung war eigent-
lich besser, als es auf dem Papier
aussieht. Jedenfalls weiß ich jetzt,
dass ich nächstes Jahr ein Punk-
tekandidat sein kann.“ So ein
nicht ganz glücklicher, aber den-
noch motivierter Zweiacker.
Damit endete die erste Saison auf
der 250er für den jungen Fahrer
vom MSC Grevenbroich. Die erste
komplette Deutsche Meister-
schaft konnte er auf Platz 18 be-
enden, wobei er nach sieben Punk-
ten in der ersten Saisonhälfte, 54
Punkte in der zweiten Hälfte sam-
melte. Die Qualifikationen für die
Endläufe bei den ADAC MX Mas-
ters waren ein wesentliches Ziel
für dieses Jahr. Auch diese erreich-
te er bei allen Teilnahmen. Wir
dürfen gespannt sein, wie sich
Zweiacker nächstes Jahr u.a. auch
bei seinen ersten EM-Teilnahmen
schlagen wird.
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Als Bauherr nicht in Vorleistung gehen
Zahlungspläne für den Neubau sind gesetzlich geregelt
Wer als Bauherr ein Eigenheim er-
richten lässt, der kauft nicht ein Stück
Haus und bezahlt es am Ende. Er
muss im Rahmen des Bauvertrags
auch einen Zahlungsplan akzeptie-
ren. In diesem Plan ist festgelegt,
wie hoch und zu welchen Zeitpunk-
ten er während der Bauphase des
Gebäudes Abschlagszahlungen an
den Bauunternehmer zu leisten hat.
Standard-Zahlungspläne gibt es
nicht, da sie vom Auftrag abhängen:
Bei einem Fertighaus mit hohem Vor-
fertigungsgrad sind meist weniger
und höhere Abschläge vorgesehen
als bei Individualbauten mit vielen
Einzelgewerken und Handwerkern.
Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-Zahlungen und erbrachte Leistun-
gen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassengen müssen zusammenpassen
Wichtig ist, dass die Zahlungen nach
aktuellem Baufortschritt erfolgen -
und dass der Bauherr nicht in Vor-
leistung geht. Ein ausgewogener
Zahlungsplan schützt ihn etwa im
Falle einer Insolvenz. „Abschlags-

forderungen dürfen immer nur dem
Wertzuwachs des Bauwerks auf dem
Grundstück entsprechen“, erklärt
Erik Stange, Pressesprecher des Ver-
braucherschutzvereins Bauherren-
Schutzbund e.V. (BSB). Bauherren
sollten den Zahlungsplan daher vor
Vertragsschluss von einem unabhän-
gigen Sachverständigen prüfen las-
sen. Er kann auch den Fortschritt
während der Bauphase im Auge be-
halten, damit Zahlungen und erbrach-
te Leistungen zusammenpassen. Als
Richtwert nennt Stange, dass bis zur
Fertigstellung des Rohbaus nicht mehr
als 50 Prozent der gesamten Bau-
summe geleistet werden sollten. Un-
ter www.bsb-ev.de gibt es weitere
Infos zum Bauen und einen kosten-
losen Ratgeber „Hausneubau“.
VVVVVerbrerbrerbrerbrerbraucher haben aucher haben aucher haben aucher haben aucher haben Anspruch aufAnspruch aufAnspruch aufAnspruch aufAnspruch auf
FertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheitFertigstellungssicherheit
Als zusätzliche Sicherheit haben
Bauherren einen gesetzlichen An-
spruch auf eine Fertigstellungs-

sicherheit. Sie beträgt fünf Prozent
der Bausumme und dient als Absi-
cherung für die Fertigstellung des
Bauwerks ohne wesentliche Män-
gel. Der Bauherr kann sie von der
ersten Abschlagszahlung einbehal-
ten, alternativ übergibt der Vertrags-
partner eine Bankbürgschaft oder

eine Fertigstellungsversicherung.
Diese Sicherungsfunktion greift auch,
wenn die Gesamtvergütung durch
nachträgliche Bauaufträge um
zehn Prozent oder mehr ansteigt.
Hier kann der Auftraggeber beim
nächsten Abschlag fünf Prozent der
Mehrkosten einbehalten. (djd)
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Neues Self-Service-Terminal für die Beantragung
von Ausweisdokumenten im Bürgerbüro

Neuer Service beim i-kfz:
Das Auto zuhause online anmelden und sofort losfahren

Self-Service-Terminal (© Bundes-Self-Service-Terminal (© Bundes-Self-Service-Terminal (© Bundes-Self-Service-Terminal (© Bundes-Self-Service-Terminal (© Bundes-
druckerei GmbH)druckerei GmbH)druckerei GmbH)druckerei GmbH)druckerei GmbH)

Das Gesetz zur Stärkung der
Sicherheit im Pass-, Ausweis-
und ausländerrechtlichen Doku-
mentenwesen sieht vor, dass ab
Mai 2025 Passfotos ausschließ-
lich digital zu erstellen und an
die Mitarbeitenden des Bürger-
büros für die Beantragung von
Ausweisdokumenten zu über-
mitteln sind. Damit soll Mani-
pulationen bei der Beantragung
von Personalausweisen und
Pässen durch sogenanntes Mor-
phing entgegengewirkt werden.
Die Gemeinde Alfter ist darauf
gut vorbereitet. Sie bietet Bür-
gerinnen und Bürgern ab sofort
ein Self-Service-Terminal zur
Beantragung von Ausweisdoku-
menten an. Das Terminal, das
den Fotoautomat ablöst, ist
besonders bedienungsfreund-
lich und barrierearm und kann
biometrische Fotos, Fingerab-
drücke und Unterschrift erfas-
sen. Das Entgelt für die Nut-
zung beträgt 8 Euro und ist zu-
sammen mit den Gebühren für
die Ausweisdokumente bei der
Sachbearbeitung im Bürgerbü-
ro zu zahlen. Die Mitarbeiten-
den stehen auch bei Fragen zur
Bedienung zur Verfügung.

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

Rhein-Sieg-Kreis: Ab sofort müs-
sen Bürgerinnen und Bürger nach
der Online-Zulassung eines Fahr-
zeugs nicht mehr warten, bis die
Kfz-Dokumente und Plaketten per
Post zugeschickt werden, um das
Auto nutzen zu können. Wer sein
Auto bequem von zu Hause aus
online anmeldet, kann nun bis zu
zehn Tage ohne diese fahren.

Als Nachweis der Zulassung reicht
der vorläufig digital übermittelte
und ausgedruckte Zulassungsbe-
scheid in Verbindung mit den un-
gesiegelt angebrachten Kennzei-
chenschildern. Die Siegel werden
später auf die Schilder geklebt,
wenn sie per Post angekommen
sind. „Mit diesem Service erwei-
tern wir unser digitales Angebot

i-kfz für alle Bürgerinnen und Bür-
ger“, sagt Christoph Paßgang, der
neue Leiter des Straßenverkehrs-
amtes des Rhein-Sieg-Kreises.
„Ich gehe davon aus, dass die Nut-
zungszahlen der Online-Zulas-
sung hierdurch einen deutlichen
Schub bekommen werden!“ Auch
Autohäuser oder Firmen können
nun die verschiedenen Online-

Dienste von i-kfz nutzen. Darunter
fallen nicht nur die Zulassung,
sondern auch Abmeldung, Wieder-
zulassung oder Umschreibung des
Fahrzeugs. Bezahlt wird bei der
Online-Zulassung digital per gi-
ropay, Kreditkarte oder PayPal.
Weitere Informationen unter:
www.rhein-sieg-kreis.de/
onlinezulassung
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ÖffÖffÖffÖffÖffnungszeiten des Rathausesnungszeiten des Rathausesnungszeiten des Rathausesnungszeiten des Rathausesnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine Sprech-
zeiten.
Donnerstag:
8 - 12 Uhr sowie 14 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passange-
legenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr
zusätzlich 14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Umweltbeauftragte: Claudia Gerhar-
di, Tel: 0228/6484-168
Gleichstellungsbeauftragte: Louise
Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte:
Tel: 0228/6484-131
Marie Neumann
Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben, Ge-
werbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des Kas-
senzeichens. Bei verspäteter Zah-
lung werden Säumniszuschläge er-
hoben. Es entstehen weitere Kosten
bei Mahnung oder zwangsweiser
Einziehung. Bitte SEPA-Lastschrift-
mandat und Änderungen der Bank-
verbindung 14 Tage vor dem Fällig-
keitstermin einreichen.
KreisverwaltungKreisverwaltungKreisverwaltungKreisverwaltungKreisverwaltung
Nebenstelle RheinbachNebenstelle RheinbachNebenstelle RheinbachNebenstelle RheinbachNebenstelle Rheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reitkenn-
zeichen- und -plaketten, Sprechta-
ge des Gesundheitsamtes und des
Ausländeramtes (Verpflichtungser-
klärungen und Visumsverlängerun-
gen), Elterngeld, Versorgungsamt,
Abgabe von Führerscheinen bei vo-
rübergehendem Fahrverbot. Weite-
re Infos und Terminvereinbarungen
unter 02226/92340.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW Rhein-
Energie AG Entstördienst Stromver-
sorgung Tel.: 0221/34 645 600
Service Center Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-

serversorgung sowie Abwasserent-
sorgung
e-regio GmbH & Co. KG, Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus Alf-
ter, Lukasgasse 2, donnerstags von
15 - 16.30 Uhr
PHK Carsten Rien über
Tel.: 0174/701 24 48, alternativ über
Büro PI 2, Tel.: 0228/155 547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über
Tel.: 0174/561 74 03, alternativ über
Büro PI 2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter, Swist-
tal und Wachtberg Kalkofenstr. 2,
Meckenheim, Tel.: 02225/9136-0,
Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr,
Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugend-
hilfezentrums des Rhein-Sieg-Krei-
ses Meckenheim: Gemeinde Alfter,
Am Rathaus 7, Alfter-Oedekoven:
jeden 4. Mittwoch im Monat
von 15 - 16 Uhr, Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matthä-
us, Schlossweg 4, Alfter: jeden 2.
Mittwoch im Monat von 15 - 16 Uhr,
Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter e.V.,
Am Rathaus 13a, Termine unter
0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Kreises,
Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in der
Geschäftsstelle in Siegburg, Hopfen-
gartenstr. 16, sowie bei Bedarf vor
Ort in Bornheim nach Terminverein-
barung, Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heus-
ler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rathaus
Alfter, Raum 13 Terminvereinbarung
unter Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstelle in
Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflegesta-
tion Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs- undErziehungs- undErziehungs- undErziehungs- undErziehungs- und
FamilienberatungsstelleFamilienberatungsstelleFamilienberatungsstelleFamilienberatungsstelleFamilienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst
Brunnenallee 31, Bornheim,
Tel.: 02222/ 927980-0,

Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-Psycho-Sozialer Dienst und Drogen-
beratungberatungberatungberatungberatung
des Caritasverbandes für den Rhein-
Sieg-Kreis e.V., Langgasse 19, Rhein-
bach, Tel.: 02226/ 12404, Termine
nach Vereinbarung Beratungsstelle
für Alkohol-, Medikamenten- und
Drogenabhängige und deren Ange-
hörige. Drogensuchtberatungsstelle
Bornheim, Heiligerstr. 15,
Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem Ein-
kommen an jedem 1. Mittwoch ei-
nes jeden Monats (ist dies ein Feier-
tag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer,
14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen und
Integration Vorsitzende Taybe Özcan,
Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter: Diakon Martin
Sander E-Mail:
Martin.Sander@pg-alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aus-
siedler und zugezogene Ausländer
Ludwig Neuber, Sprechstunden nach
telefonischer Anmeldung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B 2.10,
Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
Tel.: 02241/13-3161 (Frau Hautkappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen, die
niederschwellige Unterstützung
benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Monat
von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven, Jungfern-
pfad 17 oder telefonisch unter
0170/5507001 Mo./Mi./Fr.
von 12-18 Uhr oder per Mail an
lotsenpunkte@pg-alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425,
Telefon: 0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reuter-
Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven, Staf-
felsgasse 18 a, Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf,
Am Junker 10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven,
Bendenweg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert 57

Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-Schulz,
Am Gärtchen 16,
Tel.: 0228/966 354 36, E-Mail:
schiedsfrau.u-chaudiere@gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hompesch-
Str. 1, 53123 Bonn Tel.: 0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags: 19
- 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr /
freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr., am
24.12., 31.12. und am Rosenmon-
tag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor Rosen-
montag (Weiberfastnacht): 13 - 7 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst,
Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst,
Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
Mittwochs und Freitags,
15 bis 18 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen, Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem Priester,
Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,
Tel.: 0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes
Tel.: 02222/995 9449,
Mob.: 0178/813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr,
Di. 9 - 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und
nach Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat
15 - 17 Uhr Hospizsprechstunde im
St. Elisabeth Seniorenzentrum,
Am Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon des Rhein-Sieg-KreisesUmwelttelefon des Rhein-Sieg-KreisesUmwelttelefon des Rhein-Sieg-KreisesUmwelttelefon des Rhein-Sieg-KreisesUmwelttelefon des Rhein-Sieg-Kreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr -
15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr, Tel.:
02241 / 132200 (außerhalb dieser
Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch
Tel.: 0228/96757883 o.
Mobil: 0151/62504963
Öffentliche Bücherei St. Matthäus
Alfter Hertersplatz 14, 53347 Alfter
Tel.: 02222/935360
www.buecherei-alfter.de
Öffnungszeiten: Di. 14.30 - 19 Uhr,
Mi. 14.30 - 18 Uhr, Do. 9.30 - 12.30
Uhr, 14.30 - 18 Uhr, Fr.14.30 - 18 Uhr,
Samstag 9.30 - 12.30 Uhr
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Autowaschen zu Hause
Was ist erlaubt?

Viele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche aufViele Regelungen zum Umweltschutz stehen der Autowäsche auf
privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.privatem Grund und Boden entgegen.
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Mit den ersten Sonnenstrah-
len steht bei vielen Autofah-
ren auch die eingehende Pfle-
ge des eigenen Fahrzeugs auf
dem Programm.

Autos dürfen in einigen Regio-
nen nur unter strengen Aufla-
gen im eigenen Garten von Hand
gewaschen werden, da schnell
umweltschädliche Stoffe wie Öl
oder Benzin ins Grundwasser ge-
langen könnten. Teilweise ist
das Abspritzen des Fahrzeugs
mit klarem Wasser erlaubt, so-
fern das entstehende Abwasser
nicht in die Kanalisation oder
ein offenes benachbartes Ge-
wässer gelangt. Was erlaubt ist,
muss der jeweiligen örtlichen
Satzung entnommen werden.

In einigen Regionen muss auch
der Wochentag berücksichtigt
werden: So ist es in Baden-
Württemberg, Niedersachsen,
Rheinland-Pfalz, Saarland, Ber-
lin und Bremen sonntags und an
Feiertagen verboten, öffentlich
wahrnehmbare Aufgaben wahr-
zunehmen, wozu auch die Auto-
wäsche zählt. Andere Bundes-
länder verbieten das Autowa-
schen an einzelnen Feiertagen
oder erlauben zumindest die
Nutzung vollautomatisierter
Waschanlagen.
Das Bußgeld ist ebenfalls re-
gional unterschiedlich und be-
ginnt häufig bei 25 Euro, in

Baden-Württemberg und Nord-
rhein-Westfalen aber auch erst
ab 500 Euro. Im Extremfall kön-
nen, wie in Sachsen bis zu
100.000 Euro fällig werden. Die
Höhe des Bußgelds richtet sich
dabei nach der Gefahr, die für
die Umwelt entsteht.

Auf Privatgrundstücken ist eine
Motorwäsche, das Waschen mit
chemischen Reinigungsmitteln
und technischen Hilfsmitteln wie
Dampfstrahlern sowie die Wä-
sche innerhalb von Wasser-
schutzgebieten generell verbo-
ten. Lediglich Staubsaugen, fei-
ne Politur auftragen und mit
Wasser die Scheiben reinigen,
ist im eigenen Garten erlaubt.

Da das Waschen auf der Straße
in der Regel als genehmigungs-
pflichte Sondernutzung angese-
hen wird und zudem gemäß der
Straßenverkehrsordnung (StVO)
das Beschmutzen oder Benet-
zen der Straße verboten ist, ist
das Waschen auf der Straße
praktisch kaum möglich.
Wer sein Auto ausgiebig wa-
schen möchte, muss also
zwangsläufig einen dafür vorge-
sehenen Waschplatz aufsuchen.
Nur so kann das bei der Fahr-
zeugwäsche anfallende Abwas-
ser aufgefangen werden. Geeig-
net sind dafür Waschanlagen mit
und ohne Selbstbedienung.
(mid/ak-o)
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Wir stellen uns vor
Wer sind wir?Wer sind wir?Wer sind wir?Wer sind wir?Wer sind wir?
Der Pfarrgemeinderat St. Matt-
häus richtete am 22. November
1969 den Ausschuss „Soziales“
ein. Dieser „Sozial- und Caritas-
ausschuss“ wurde am 14. Mai
1973 in „Sozial- und Caritasgrup-
pe Alfter“ umbenannt - die SCG
war aus der Taufe gehoben.
Die Sozial- und Caritasgruppe Alf-
ter ist in ihrer heutigen Form ein
Arbeitskreis des Matthäusrates,
also des Pfarraussschusses der
katholischen Pfarrgemeinde St.
Matthäus. Die Pfarrgemeinde St.
Matthäus ist eine der fünf Ge-
meinden der Pfarreiengemein-
schaft Alfter und gehört seit dem
1. September zur Pastoralen Ein-
heit der Kath. Kirche Alfter/Born-
heim. Nähere Informationen über
deren Organisationsstruktur sind
unter
w ww.pfarre iengemeinschaft -
alfter.de und auf unserer Facebook-
Seite zu finden. Der Caritasver-
band Rhein-Sieg e.V. in Mecken-
heim ist unsere Stabsstelle für die
sog. Gemeindecaritas. Die SCG
St. Matthäus hat derzeit 42 eh-
renamtliche Mitglieder.

Für wen arbeiten wir?Für wen arbeiten wir?Für wen arbeiten wir?Für wen arbeiten wir?Für wen arbeiten wir?
Die Antwort ist einfach: Für die
Menschen in unserer Gemeinde -
ganz gleich welchen Geschlechts,
welcher Herkunft, Hautfarbe oder
Glaubensrichtung. Im Mittelpunkt
unserer Arbeit stehen alte und/
oder bedürftige Menschen, Kran-
ke und Menschen mit geistiger
oder körperlicher Einschränkung.
Einen breiten Raum nimmt unse-
re Seniorenarbeit ein.

Was tun wir?Was tun wir?Was tun wir?Was tun wir?Was tun wir?
Außerhalb der Ferienzeiten findet
jeden zweiten Mittwoch ein Seni-
oren-Nachmittag mit ständig
wechselndem Programm statt -
der „Seniorentreff“. Zweimal im
Jahr veranstalten wir für unsere
Seniorinnen und Senioren einen
Busausflug zu attraktiven Zielen
in unserer Region. Senioren-Nach-
mittage und Ausflüge sind will-
kommene (und wichtige) Ab-
wechslung im Alltag unserer nicht
selten verwitweten und oft mobi-
litätseingeschränkten „Alten“.
Unser Programmheft schicken wir
dir/Ihnen auf Wunsch gerne zu.
Wir helfen aber auch dann, wenn
eine besondere Situation es

gebietet. So haben wir im Jahre
2020 einen Shuttleservice für Se-
niorinnen/Senioren zu den Coro-
na-Impfzentren angeboten und
im Winter 2022 Ausstattung für
ukrainische Kriegsflüchtlinge
gesammelt.

Darüber hinaus statten wir unse-
ren Seniorinnen und Senioren
Geburtstagsbesuche ab, über-
bringen kleine Weihnachtspräsen-
te und besuchen zahlreiche - auch
junge - Mitmenschen mit geisti-
ger und/oder körperlicher Ein-
schränkung zu deren Geburtstag.
Mitten unter uns leben nicht We-
nige, deren Einkommen gerade
einmal für das Nötigste reicht -
manchmal nicht einmal das.
Werden uns solche Fälle be-
kannt, stellen wir Kontakte zu
sozialen Einrichtungen, Ämtern
oder Beratungsstellen her und
gewähren in Einzelfällen finan-
zielle Unterstützung.

Die neuste Die neuste Die neuste Die neuste Die neuste Aktion:Aktion:Aktion:Aktion:Aktion:
Unser Rolli-PoolUnser Rolli-PoolUnser Rolli-PoolUnser Rolli-PoolUnser Rolli-Pool
Wir sammeln gut erhaltene Rol-
latoren, Rollstühle und andere
medizinische Hilfsmittel wie
Dusch-Stühle, neue, unbenutzte,
Toilettenaufsätze, Inhalationsge-
räte usw., die wir ggf. instand set-
zen und dann innerhalb von Stun-
den kostenlos zur Verfügung stel-
len können, wenn es schnell ge-
hen muss, wenn langwierige
Prüfungsverfahren der Kranken-
oder Pflegekasse nicht abgewar-
tet werden können. Wir helfen
aber auch dann, wenn ein „Kas-
senmodell“ untauglich ist - bei-
spiels-weise zu schwer und zu
unhandlich.
Bitte geben Sie uns Nachricht,
wenn Sie von einem gut erhalte-
nen „Rolli“ oder auch einem an-
deren medizinischen Hilfsmittel
hören, das abzugeben ist - am
besten als Sachspende zum Null-
tarif. Für unsere Rollis, die zurzeit
noch bei mehreren Mitgliedern
in den Kellern untergebracht
sind, suchen wir noch einen eben-
erdigen Lagerraum in Alfter.

Wie werden wir finanziert?Wie werden wir finanziert?Wie werden wir finanziert?Wie werden wir finanziert?Wie werden wir finanziert?
Die SCG finanziert sich aus-
schließlich über Spenden. Die
Spendengelder werden zu fast 100
Prozent für die Erfüllung unserer eh-
renamtlichen Aufgaben verwendet.

Da wir weder Gehälter zahlen
noch eine Büromiete zu tragen
haben, fallen nur sehr geringe
Betriebsausgaben an wie etwa für
Porto oder Druckerzeugnisse. Am
Ende eines jeden Jahres legen wir
unseren Rechenschaftsbericht vor
und veröffentlichen denselben im
Rahmen unserer Advents-Samm-
lung. Einen geringen Teilbetrag
der Advents-Sammlung, die frü-
her als Haustürsammlung mit
Sammelbüchse stattfand, führen
wir an den Caritasverband Rhein-
Sieg e.V. ab.

Wen suchen wir?Wen suchen wir?Wen suchen wir?Wen suchen wir?Wen suchen wir?
Nachwuchs! Die meisten unserer
Mitglieder sind bereits älter als
60 Jahre, viele über 70, einige
über 80. Unser ältestes Mitglied
blickt auf 94 Lebensjahre zurück.
Es spielt keine Rolle, welchen
Geschlechts, welcher Hautfarbe

oder Herkunft man ist, ob man
einer Glaubensgemeinschaft an-
gehört oder nicht. Denn wir arbei-
ten, wie gesagt, unmittelbar und
ausschließlich für unsere Mitmen-
schen. Melde dich, du wirst ge-
braucht.

KontaktKontaktKontaktKontaktKontakt
Katholische Kirchengemeinde St.
Matthäus, Lukasgasse 8, 53347
Alfter
OrganisationsbüroOrganisationsbüroOrganisationsbüroOrganisationsbüroOrganisationsbüro
Christoph Stapmanns (Vorsitzen-
der), An den vier Wegen 1,
53347 Alfter, Tel.: 0177/457 69 30,
E-Mail:
c.stapmanns@outlook.com
Spendenkonto:Spendenkonto:Spendenkonto:Spendenkonto:Spendenkonto: Empfänger:
Kath. Kirchengemeinde Alfter,
IBAN:
DE40 3706 9520 0033 5170 17
Verwendungszweck:
Spende SCG
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023Samstag, 28. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr23.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden
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Livingospel präsentiert
Best of SOUL AND GOSPEL

Anzeige

Stadthalle Stadthalle Stadthalle Stadthalle Stadthalle TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr1.11.23, 19 Uhr
Endlich ist es wieder soweit,
Livingospel präsentiert „The
Best of Soul and Gospel“.
Fünfzig Musiker aus Venezuela,
Südafrika, Brasilien, Indonesi-
en, Deutschland, Jamaika und
Holland verwandeln den Abend
zu einem außergewöhnlichen

Musikerlebnis.
Neben dem Power Ensemble sind
an diesem Abend zahlreiche So-
listen, wie der Soulsänger Ammo
Ako, die RnB Sängerin Julie Lio-
ness oder die Newcomerin Gloria
Massamba auf der Bühne.
Und wir freuen uns auf Sonja La-
Voice. Aufgewachsen ist Sonja in
einer Musikerfamilie auf der Ka-
ribikinsel Montserrats. Die Voll-
blutsängerin liebt Soul, RnB und
Gospel. Eigentlich singt sie alles,
außer HardRock, sagt sie.
Mittlerweile begeistert die sym-
pathische Künstlerin Konzertbe-
sucher im In- und Ausland. Sonja
liebt das Publikum und das Publi-
kum liebt Sonja.
Auch Boysie White ist in diesem
Jahr dabei. „Die Bühne ist meine
Welt“, sagt der New Yorker und
verweist schmunzelnd auf seine
wilden Kindertage im Ghetto der
Bronx. Der kleine Wirbelwind
brachte seine Mutter dazu, dass
sie ihn zum Kirchgang verdonner-
te, damit endlich mal Ruhe war.

Dass damit seine Künstlerkarrie-
re ermöglicht wurde, ahnte
damals noch niemand.
Boysie White, der später als
Mitglied der Harlem Gospel
Singers viel Erfahrung gesam-
melt hat, vereint mit seiner
Stimme Sehnsucht und Zärt-
lichkeit genauso wie Power und
sprudelnde Lebensfreude.
Das Konzert findet am 1.11.2023

um 19 Uhr in der Stadthalle
Troisdorf statt.
Tickets für das Konzert gibt es
im Kartenhaus, Kölner Str. 167,
Troisdorf,
Mo-Fr. 15-18.30 Uhr und
Samstags 10-13 Uhr
oder online bei BonnTicket, Köln-
Ticket und Eventim.
Wir freuen uns auf einen unver-
gesslichen Konzertabend.
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